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Llm die Kandidatur Geßler.
Die Bedenken des Zentrums .

lEigencr Dienst des Karlsruher Tagblattcs .)
vr . k . J . Berlin , 11 . März .

Leider ist es auch heute noch nicht gelungen ,
auf Grund einer bürgerlichen Sammelkandida-
tur zu einer Einigung zu kommen . Heute nach-
mittag hatte der Reichsparteiausschuß des 3 e n-
trums in Verbindung mit der Reichstags -
sraktion dieser Partei eingehend zu der neuen
Lage Stellung genommen , die durch den Be -
Schluß der Demokraten , sich an einer bürger -
lichen Gemeinschaftskandidatur zu beteiligen ,
Seschaffen war . Von Zentrumsseite wurde wäh-
rend der Aussprachen , die im Anschluß daran
mit Mitgliedern des Löbell- AnsschusseS ftattfan -
den , betont , daß das Zentrum grundsätzlich mit
einer bürgerlichen Sammclkandidatnr einver -
standen , und daß die ganze Angelegenheit für
das Zentrum im wesentlichen eine Frage der
Persönlichkeit sei. Die Kandidatur I a r-
res sei für das Zentrum nicht tragbar und

gegen die Kandidatur Gehler beständen
Bedenken auheupolitischcr Natur .

In parlamentarischen Krisen wurde behaup-
tet, daß diese Bedenken des Zentrums auf einer
Information basierten , die Dr . Streke -
wann auf Befragen von Zentrums --
Mitgliedern über die Kandidatur
Gehler gegeben habe .

Auf Grund dieser Stellungnahme des Zen -
irnms verhandelte heute abend der Beauftragte
des Zentrums , der Abgeordnete von GuSrard
mit den Beauftragten der anderen bürgerlichen
Parteien und Organisationen , Herrn von Lö -
bell . Neue Beschlüsse des Zentrums konnten
heute abend jedoch nicht mehr herbeigeführt wer-
den , da gegen neun Uhr , als die Auseinander -
ietzungen zwischen den Herren von Gu 6 rard
und Herr » von Löbell beendet waren , der
Neichsparteiausschuß des Zentrums bereits aus -
einandergcgangen war . Der Löbcll- Ausschnß
wird morgen mittag um 12 Uhr eine neue Sit -
5Ung abhalten und man hat dem Zentrum an-
heimgegebcn, bis dahin seine Entscheidung
Zu formulieren .

So bedauerlich es ist , daß eine Einigung aus
der Grundlage einer bürgerlichen GemeinschaftS-
kandidatnr Gehler nicht schnell erzielt werden
konnte, so mutz man doch noch hoffen , daß das
Zentrum bei den Grundsätzen bleibt , einer fol-
che » bürgerlichen Sammelkandidatur keine
Schwierigkeiten in den Weg zu legen . Die Frage
der Persönlichkeit mühte , so sollte man
Meinen , dann leicht zu lösen sein .

*

. Wie bereits in einem Teil der gestrigen
Abendausgabe gemeldet , wurde bei den Bormit -
tagsverhandlungen des Löbell- AuSschusses mit
° en Demokraten und dem Zentrum eine Kan -
? idatur Gehler als Sammelkandidatur für
' amtliche bürgerliche » Parteien in Vorschlag ge-
« rächt. Das Zentrum hatte sich seine Entschet-
«ung bis zum Abend vorbehalten .

*
TU . Berlin . 11 . März .

Die Vertreter der Demokratischen
Partei haben , wie die Telegr .-Union erfährt ,
iich mit einer Kandidatur Dr . Geh -
lers einverstanden erklärt .

Die Vereidigung des stellver-
betenden Reichspräsidenten .

TU . Berlin . 11 . März .
Der stellvertretend e Reichspräsident Dr . Si -

Möns ist heute früh 7 Uhr mit den, fahrplan -
Mäßigen Zuge in Berlin eingetroffen .
oU seiner Begrüßung wareu Reichskanzler Dr .
Luther und die Staatssekretäre Meißner
und K e m p n e r auf dem Bahnhof erschienen.

Die Vereidigung des stellvertrete -rden
Reichspräsbdcnten findet »lorgen vormittag
>1 Uhr in einer besondere » RcichstagSsitznng
Natt. Die Vereidigung wird ohne besonderes
Zeremoniell erfolgen . ReichStagspräsidcnt Löbe
begrüßt den stellvertreleiilde» Reichspräsidenten
nach dessen Eintritt in den Saal mit einer kur - 1

zen Ansprache unH überreichte ihm die Eides -
formel . Es wird erwartet , daß der stellver-
tretende Reichspräsident nach Leistung des
Eides ebenfalls eine kurze Ansprache halten
wird .

Oer überparieiliche
Charakter der Reichswehr .

Erklärungen des Reichswehrministers vor dem
Haushaltsaiisschu ^.

WTB. Berlin , 11 . März .
Im Haushaltsausfchnh des Reichs-

tages leg»e bei Beratung des Haushalts der
Reichswehr Reichswehrminister Dr . Geßler
die Grundsätze dar , nach denen das Mini -
sterium bei seinen Maßnahmen verfahren
wird . Die Reichswehr müsse nach allge-
meiner Ansicht überparteilich aufgebaut
werde » . Deshalb fei den Angehörigen der
Wehrmacht jede politische Betätigung untersagt
So lange er Wehrminister sei, sei diese
Linie absolut eingehalten worden
Die Reichswehr habe niemals versucht, aus die
Innen - oder Außenpolitik Einfluß zu gewiu -
nen . Es mache große Schwierigkeiten , das
Heer von 100 000 Mann vollzählig aufzustellen .
Im Gegensatz zum Mannschaftscrsatz sei der
Andrang zur Offizierslaufbahn weit größer
als die vorhandenen Stellen . Mit größter
Strenge werde darauf geachtet, daß die Milt -
täruiusik bei keinerlei politischen Beranstaltun -
gen spielt , ganz gleich , um welche Partcirichtung
es sich handelt . Das Heer werde zum
Pflichtbegriff erzogen . Das weitere
müsse die Entwicklung bringen .

Die Lage im Eifenbohnerstreik .
TV . Berlin , 11 . März .

Im Teilstreik der Eisenbahnarbeiter ist auch
heute keine wesentliche Aendernng eingetreten .
In H o f t » Bayern sind heute insgesamt
260 Arbeiter iu den Ausstand getreten . I »
Berlin streike» heute insgesamt 700 Arbei -
ter . Die Zahl der Ausständige » im g a n -
zen R e i d? beträgt 7700 Mann , das sind
1,8 Prozent deö gesamten Eisen -
bahnerbestandes . Die Gerüchte , daß die
für die Streikende » eingesprungene » Arbeiter
höhere Löhne oder Sonderzulagen erhielten ,
sind frei erfunden . Im übrigen werden die
heutigen und morgigen SchlichtungSverhand -
lnngen abzuwarten sein.

B. Berlin . 11 . März .
In der heute stattgefundenen Konferenz der

Gewerkschaften und Spitzcnvcrbände zum Ei -
senbahnerstreik wurde , wie der Deutsche Eisen -
bahnerverband mitteilt , folgende Ent »
s ch l i e ß u n g gefaßt :

„Der Verbandsbeirat des Deutschen Eisen -
bahnerverbaudes hat nach Kenntnisnahme des
Vorstandsberichtes zur gegenwärtigen Lage
Stellung genommen und die Haltung der
Verhandln ngskomm Mission ge -
billigt . Er stellt fest, daß die Verhandln »-
gen nur an der unnachgiebigen , provokatori -
schen Haltung der Reichsbahnverwaltung ge -
scheitert sind . Dcr Berbandsbeirat und Vor -
stand sprachen den im Kampfe befindlichen
Kollegen ihre volle Sympathie ans und
erklären :

Die Forderungen aus allgemeine Lohn -
e rhöhung ab 1 . März und die V erkür -
zung der Arbeitszeit werben aufrecht
erhalten . » Bei einer weiter ablehnende » Hal -
tung der Reichsbahnverwaltung ist eine Ver -
breiterung der Kanipfbasis vorzuneh¬
men . Dem Vorstand wird jede Vollmacht dazu
erteilt . Dcr Vorstand wird beauftragt , die vom
Reichsarbeitsminister eingeleiteten Schlich -
tu ngs - Ver Handlungen wahrzunehmen ,
um eine Verständigung auf dcr Basis unserer
Forderungen zu erzielen ."

Ein neues belgisches Kriegsgerichtsurteil .
WTB. Brüssel , 11 . März . Nach einer Meldung

der „Agenee Belge " verurteilte das Kriegsgericht
von Brabant den Kommandeur des Jnfantcrtc -
Regiments Nr . 48. Oberst v . Eber st ein , in
Abwesenheit zu 2 0 Jahren Zuchthaus . Es
werden ihm Vergehe » z » r Last gelegt , die die
ihm unterstellte » Truppen in der Umgebung
von Brüssel begangen haben sollen, insbesondere
die Tötung von 8 Personen .

Saarfragen vor dem
Vötterbundsrat .

lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblatts ) .
E. Genf , 11 . März .

Die heutige Bormittagssitzung des Völker -
bundsrates begann um 11 ^ Uhr mit der Be-
Handlung mehrerer rein formaler Dinge . Ge
gen 12 Uhr trat eine halbstündige Unterbrechung
ein .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erstattete
Scialoja - Italien den Bericht des U » -
g a r n k o m i t e e des Rates und legte dem Rat
eine Resolution vor , in der die letzten Berichte
des Generalkommissars , sowie die Bemerku »
gen des Finanzkomitees zum Sanicrnngspro >
gramm zur Kenntnis genommen werden . Der
Bericht und die Resolution wurden g e » e h
m igt .

In seiner Nachniittagssitzung erledigte der
Rat ein bedeutsames Kapitel , nämlich die mit
dcr Konferenz über den Waffenhandel und
der Tätigkeit der A b r ü st u u g s k o m m i f s i o u
zusammenhängende » Fragen , über die Dr .
B e n e f ch berichtete.

I « der Frage dcr französischen Truppen im
Taargebiet

soll eine Einigung insoweit erfolgt sein, daß die
französischen Truppen im Laufe
eines Jahres gänzlich aus dem
Saargebiet zurückgezogen werden .
Bereits im Laufe dieses Monats soll ihre Zahl
um 500 Mann vermindert werde » . Auch be-
züglich des von Brailting f. Zt . gestellte» An-
träges , den Vorsitzenden der Saar -
regierung alljährlich zn wechseln , soll ei »
Einvernehmen erzielt worden sein. Der bis
herige Präsident Rault lFrankrcich ) soll noch
einmal auf ein Jahr bestätigt werden und dann
soll die Präsidentschaft in einem bestimmten
Turuus unter den Mitgliedern der Regiernngs -
kommission wechseln .

In der morgigen Bormittagssitzung nm 11 Uhr
wird Chamberlain die englische Erklärung
zur Frage der Vertagung des Genfer Friedens
Protokolls abgeben .

Oer Völkerbundsrat
auf Seiten Oanzigs ?

lEigeuer Dienst des „Karlsruher TagblatteS " )
E . Genf . 11. März .

Der Bölkerbundsrat beschäftigt sich in einer
st r c n q g c h e i m c n S i tz » » g , die der öffent¬
liche» Nachmittagssltznng folgte , mit den Dif -
fercn^en , die sich über die Befugnisse der Mit -
glicdcr der Militärkontrollkommif -
sion des Völkerbundes zwischen den Iu -
risten und den Militärs ergeben hatten . Wie
es heißt , ist der Rat in dieser Frage zu einer
Einigung gekommen , dagegen nicht in der Frage
der ständigen Kontrolle in der ent -
militarisierten Rheinlandzone .
Diese Frage soll auf die Junitagnng des Rates
verschoben worden sein.

Ferner beriet der Rat einen Antwortcntwnrf
zu der deutschen Denkschrift an den Völkerbund
vom 12. Dezember 1924.

Iu der Danziger Frage
soll Uebereinsttmmnng unter den RatSmitglie -
dern erzielt worden fein , dahingehend , daß der
Rat im Postkonflikt die Entscheidungen des
setnerzeitigen Völkerbundskommissars Generals
Haking vom Jahre 1S22 nnd die Entschei-
dung deS Völkerbundskommissars Mae
Donell vom Februar 1925 bestätigen
wird . Zu dem von Polen geäußerten Wunsche
nach der prinzipiellen Aendernng der staats -
rechtlichen Beziehungen zwischen Polen und
Danzig soll dcr Rat beschlossen haben , daß es
ihm unmöglich sei , diesem Wunsche zu
entsprechen , weil ihm nur die Durchfüh -
ruug der bestehenden Verträge obliege .

Ein hier verbreitetes Gerücht , das wissen will ,
die Regierung der Stadt Danzig habe an den
Völkerbund die Bitte gerichtet, die Entscheidung
im polnischen Konflikt dem Haager ständigen
Gerichtshof zu unterbreiten , wird als falsch
bezeichnet.

Die heutig ? Myrgetta -.wgabe Mattes umfaß! s Seiten.

Bayern und die
Sieuerverieitung .

{Von unserem Vertreter .)
ck. München, 11. März.

Die Gefahren , die der Regierung Luther durch
den Streit um die Verteilung der Steuern zwi-
schen Reich , Ländern und Gemeinden drohten ,
scheinen durch die vorläufige Regelung zunächst
gebannt zu sein. Diese vorläufige Regelung ,
wie sie der Reichsrat am Dienstag beschlossen
hat , die den Ländern sehr entgegenkommt , war
der beste Ausweg ans der augenblicklichen Lage.
Denn es ist kein Zweifel , daß die Gegner der
Regierung Luther aus dem Kampf um die
Steuerverteilunq eine Gelegenheit machen woll-
ten , um die Sympathien für die Regierung
Luther in den Ländern , besonders iu Bayern
zn schwächen . Die Frage des Finanzausgleiches
zwischen de», Reiche und den Ländern ist von so
überaus großer Bedeutung und berührt so sehr
die Grundlage » des ganze» Reichsaufbaues . ist
so wesentlich für die künftige dauerhafte Gestal¬
tung des Reiches , daß man ihre Lösung jetzt nicht
in parteitaktischen Tagcsentschlllssen übers Knie
brechen durfte . Darum dcr Vorschlag der süddeut -
scheu Buiidcsstaatcn , zunächst zu einem P r o vi -
fori um zu greifen , und einen endgültigen Fl -
»anzansgleich crst zu schaffen , nach gründlicher
Klärung , sowohl der staatspolitischcn Grund -
lagen , die mit der Frage U n i t a r i s m n s oder
Föderalismus umschrieben werden können,
als auch der finanztechnischen Vorbedingungen
für eine Reich und Länder befriedigende Ver¬
ständigung .

*
Wie der bayerische Staatsminister der Finan -

zen, Dr . Krausneck , mir vor einiger Zeit in
einer längeren Unterredung darlegte , steht man
in Bayern auf dem Standpunkte , daß der
Schwerpunkt der heutigen staatlichen Aufgaben
unbedingt bei den Ländern und Gemeinden
liege , nnd daß schon mit Rücksicht hierauf , ganz
abgesehen von der grundsätzlichen staatspoliti -
schen Frage , den Ländern größere und vor allem
einheitliche Einnahmen ermöglicht werden müf-
fcn . Insbesondere fordern die Länder einmütig
die vollkommene Ueberlassung dcr Einkommen -
und . Körperschaftssteuer an die Länder , Bislier
erhielten von dieser Steuer die Länder 90 Pro -
zent und das Reich 10 Prozent , wobei diese 10
Prozent des Reiches lediglich ein Ersatz der
Vcranlagnngs - und Erhebungskosten des Rei -
ches darstellten . In Konsequenz dieses Prinzipes
fordern nun die Länder , daß ihnen wieder der
gesamte Ertrag der Einkommen - und Kör-
perschastssteuer zufließt , und daß sie hiervon an
das Reich S bis 4 Prozent abführen , womit die
Veranlagungs - und Erhebungskosten vollkom-
men gedeckt feien . Das Reich hat bekanntlich in
seinem de» Länder » vorgelegten Entwurf eines
neuen Finanzausgleiches Prozent der Ein¬
kommen- und Körperschaftssteuer beansprucht,
hat sich also von dem Grundsätze , daß dem Reiche
vo » dieser Steuer nur die VerwaltungSkostcn
ersetzt werden sollen, wieder weiter zu entfernen
versucht. In den politische » Momenten
und nicht in den rein finanztechnischen Unter -
schieden zwischen den Vorschlägen des Reiches
und den Wünschen der Länder , namentlich der
süddeutschen Länder , liegt die große Bedeutung
der Anseinandcrsctznngcn über den Finanzaus¬
gleich . Das Reich will , um den finanziellen Be-
dürfnissen der Länder gerecht zu werden , dielen
ein Z n s ch l a g s r e ch t zu der Einkommen - und
Körpcrschaftsstcner einräume » , während die
Länder durch dic Forderung der vollen Zu -
Weisung dieser Steuer doch schließlich die
Miede r her st ellung der Finan zh " °
heit der Länder anstreben . Sic geben auch
offen zu , daß eine gewisse Verschiedenheit in der
Besteuerung Platz greisen müsse , daß diese Ver -
schiedcnhcit aber bei Ueberlassung der Einkom -
men- und Körperschaftssteucr an die Länder
innerhalb eines Reichsgei'ctzes nicht so groß sein
werde , als bei dem vom Reiche erstrebten System
dcr Länderzuschläge . Es ist auch zuzugeben , daß
solche Länderzuschläge gerade für die Wirtschaft
von katastrophalen Folgen begleitet sein könn-
ten , wenn die Länder zur Deckung ihres Finanz -
bedarses in der >s>auptsache auf diese Zuschläge
angewiesen wären oder ihre Landesstenern in
einer für die Wirtschaft überhaupt nicht mehr
tragfähigen Weise anziehe » müßte ».

Nach dem, was bisher bekannt geworden ist,
war die Gesamtlagc so, dah hinsichtlich der
Uebertragung der Einkomnlen - und Körper -
schastssteuer an die Länder Einmütigkeit unter
den Ländern bestand, und daß hinsichtlich der
Frage der Rückgabe der Finanzverwoltung
an die Länder vor allem die süddeutsche » Län¬
der , Württemberg und Banern und auch Hessen ,
aber auch gewisse norddeutsche Staaten , wie ins -
besondere wohl Mecklenburg , sich dem Stand -
punkte Bayerns anschlössen . Wenn der jetz : wie-
derkehrende preuhischc Ministerpräsident Marx
trotz seiner persönlichen uiiltartstischen E ' nstel-
lung und trotz des uuitaristifchen GllNibensbe-
kenntnisses des gesamten preußische» KalnnettS
eine Verbeugung vor der Selbstverwaltung nnd
der Selbstvcrantwortung der Länder und Ge-
metnden wenigstens hinsichtlich der Finanzhoheit
macht , so geschieht das ganz sicherlich nicht aus
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einer Bekehrung zum politischen deutschen Föde¬
ralismus , sondern aus dem Wunsch heraus nach
Machterhaltung in Preußen , von welcher Ba¬
stion aus man bann auch das Reich wieder -
zuerobern hofft . Die Finanzpolitik des Reiches
und die Frage des Finanzausgleiches zwischendem Reiche und den Ländern ist im Augenblick
Sie einzige politische Frage , in der der Reichs -
regierung sachliche Schwierigkeiten zu machen
sind .

Die Zustizdebaite im Reichstag .
TU . Berlin . 11 . März .

Der Reichstag hat heute die Beratungen über
den Haushalt des Reichsjustizministers fort -
gesetzt .

Abg . Schulte - Breslau lZtr .) : Es sei er -
freulich , daß der Strasreformgesetzent -
wurf gemeinsam mit Deutsch - Oesterreich ge-
schaffen worden fei . Das Gesetz zum Schutze
der Republik betrachte das Zentrum als ein aus
der Not geschaffenes Ausnahmegesetz . Wenn die
Zeit gekommen sei , werde es der Aufhebung
des Staatsgerichtshofes nähertreten . Redner be-
dauert , daß in mehreren politischen Prozessen
der letzten Zeit der Eindruck entstehen konnte ,als ließen sich die Richter von einseitigen poli -
tischen Gesichtspunkten leiten . Der Reichstag sei
aber nicht der geeignete Ort , die Haltung der
Richter obiektiv zu beurteilen . Es müsse alles
getan werden , um das Vertrauen zur deutschen
Rechtspflege wieder herzustellen . Die an sich
berechtigte Kritik des Landgerichtsdirektors
Krohner sei über das Ziel hinausgeschossen . Ge -
gen Entgleisungen ihrer Kollegen sollten auch
die Richterorganisationen energisch Stellung
nehmen . Redner wendet sich gegen jede Er -
leichterung der Ehescheidung . Im letzten
Jahre werde die Zahl der Verbrechen gegen das
keimende Leben auf rund 500 000 geschäht . Wenn
das so weitergehe , würden alle deutschen Zu -
kunfishoffnungen zunichte werden .

Abg . Dr . Kahl (SD. Vp .) erklärt , es müsse alles
getan werden , um die erschütterte Autorität des
Rechtes im deutschen Volke wieder herzustellen .
Das könne nicht durch eine Gesetzesreform . son -
dern müsse durch

eine Gesiunnngsreform
geschehen . Redner erklärt , er nehme keinen
Mißgriff der Rechtsprechung in Schutz , aber ge-
gen die einseitige Kritik und politische Aus -
schlachtung müsse er sich wenden . Auf Grund
von Einzelfällen dürfe man nicht die Rechtspre -
chnng als Ganzes angreifen . Sachliche Kritik
sei kein Eingriff in ein Verfahren . Die Achtung
vor dem deutschen Richtertum müsse wieder her -
gestellt werden .

Die fortwährende Gegen über st el -
lung von Republianern und Monar -
ch i st e n , wie sie auch durch den Republikanischen
Richterbund erfolge , sei ein nationales Un -
g l ü cklind vergifte unser öffentliches Leben . In
der Amnestiefrage sei größte Zurückhaltung not -
wendig . Redner begrüßt die Strafrechtsreform .
Voraussetzung dafür , daß sie ein Gewinn für
das Volk werde , fei aber , daß schon mit der Ju¬
genderziehung im Haus und in der Werkstätte
begonnen und die Vaterlandsliebe gepflegt
werde . In der E h e s ch e i d u n g s f r a g e müsse
der klaffende Riß zwischen Recht und Leben be-
seitigt werden . Eine gemäßigte Reform sei not -
wendig .

Rcichsjnstizminifter Frenke »
wendet sich gegen Teilreformen auf dem Gebiet
des Strafrechts . Die neuen Einrichtungen müß -
ten sich erst einleben , um Erfahrungen für eine
zweite Reform sammeln zu können . Der Mini -
ster verurteilt es , wenn Festgenommene drei
Wochen festgehalten werden oder durch folter -
artige Maßnahmen zu einem Geständnis ge-
bracht worden sind . Der Minister nimmt den
Staatsgerichtshof in Schutz , der zwar nach poli -
tischen Msichtspunkten zusammengesetzt sei, aber
feine Urteilssprüche nach bestem Wissen fälle .

Der Minister bespricht dann die Hinaus -
Weisung eines Verteidigers durch den Vorsitzen -
den im Tfcheka - Prozetz . Dieser Fall stehe wohl

vereinzelt da . Der Vorsitzende habe die Pflicht ,
die Ordnung aufrecht zu erhalten und das Recht ,
wenn Hemmungen eintreten , auch zum schärfsten
Mittel zu greifen und zur Ausweisung zu schrei -
ten . ( Hört , hört , links . ) Der Vorsitzende habe
dieses Recht nicht nur gegenüber der Verteidi -
gung , sondern gegen jeden , der ihn daran hin -
dere . die Verhandlung zu leiten und zu Ende
zu führen . ( Lärm links . )

Die Bestrebungen zur Erleichterung der Ehe -
scheidung könnten nicht gefördert wer -
den . lHört , hört , links . ) Der Minister erklärt
sich im übrigen bereit , alle vorgebrachten
Wünsche zu prüfen .

Abg .Dr . Korsch (K .) behauptet , der Republi¬
kanische Ricbterbund habe ein neues ichwarz - rot -
goldenes Bürgertum großgezogen . Der Redner
greift dann heftig die Sozialdemokratie an .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen .
Angenommen wird noch ein Antrag , in dem

die Länder aufgefordert werden , anläßlich der
bevorstehenden Präsidentenwahl die Wahl -
fr e i h ei t zu sichern .

Darauf vertaat sich das Haus auf Donners -
tag nachmittag 2 Uhr .

Aus der Tagesordnung : Gesetzentwurf über
die Volkszählung , Antrag der Demokra -
ten , Sozialdemokraten und des Zentrums über
das Wahlversahreu bei der Präsidentenwahl ,ferner Fortsetzung der Beratung des Justiz -
etats . Schluß der heutigen Sitzung K7 Uhr .

Sitzung des Auswärtigen Ausschusses des
Reichstags .

WTB . Benin , 11. März . Der Auswärtige
Ausschuß des Reichstages trat heute Vormittagunter dem Vorsitz des Abg . H e r g t (Dnatl . ) zueiner Sitzung zusammen . Die Reichsregierungwar durch Außenminister Stresemann .Landwirtschaftsminister Graf Kanitz und Wirt -
schaftsminister Neuhaus vertreten . Die Ver -
Handlunge » wurden durch sehr eingehende Dar -
lcgungen des Außenministers über die FragedeS Sicherhcitspaktes eingeleitet . Die VerHand -
lungen waren wie üblich vertraulich . Nach einer
eingehenden Aussprache wurde in Aussicht ge-
nomine » , bei der in allernächster Zeit stattfinden -
den Beratung des Etats des Auswärtigen Amtsim Plenum des Reichstages die Auffassungen ,die bei den Erörterungen im Ausschuß zutagegetreten waren , vor der Oeffcntlichkcit zu ver -
treten .

Die Aufwertung alter Geldschulden .
Berlin , 11 . März . Der deutschnationale Abg .Dr . Best hat jetzt seinen schon vor längererZeit angekündigten Auswertungsvorschlag dem

Reichstag in Form eines Gesetzentwurfes vor -
gelegt . Der Vorschlag Best trägt die Unter -
schriften der Abgg . Dr . Steiniger , des Vor -
sitzenden des Aufwertungsausschusses . Bazille ,des württembergischen Staatspräsidenten und
weiterer 14 deutschnatioualer Abgeordneter .Der Entwurf verlangt die Umwertung alter
Geldschulden , die vor dem Inkrafttreten des
Gesetzes begründet sind , nach Treu und Glaube » ,wobei insbesondere das ursprüngliche Wertver -
hältnis zwischen dem Anspruch und einem dafür
gestellten Pfand , die Vermögenslage der Schuld -
» er und des Gläubigers berücksichtigt werden
sollen . Der Umwertung soll der Golömark -
betrag des Anspruchs zugrunde gelegt werden
und zwar bei Forderungen , die vor dem I . Aug .1911 entstanden sind , der Nennbetrag , bei später
entstandenen Forderungen nach der inneren
Kaufkraft der Mark ( Lebenshaltung oder Groß¬
handelsindex ) der umgerechnete Nennbetrag .Bei Grundkreditanftaltcn , Sparkassen usw . soll
eine TeilungSmasse gebildet werden , aus der die
Pfandbriefe usw . befriedigt werden sollen . JederStreit über die Umwertung soll der auSschließ -
lichen Entscheidung des Einigungs -
amtes unterstehen . Für die Umwertung der
öffentlichen Anleihen soll ein beson¬
deres Reichsgesetz erlassen werden . Grundsatz -
lich soll die Einlösung von Anleihen des Reiches
und der Länder nicht " erlangt werden können .Die Verzinsung soll vom 1. Januar 1925 an
nach dem Umwertungsbetrage erfolgen , der
ebenso wie bei privaten Forderungen berechnet

werden soll . Zur Deckung der Zinsbeträge
sollen bereitgestellt werden der Ertrag einer
Vermögenszuwachssteuer , dann der Ertrag von
Steuern auf die Geldentwertnngsge -
winne nach der Dritten Steuernotverordnung
«Notgeld usw . ) , schließlich die Dividendenbeträge ,
die dem Reich von der Reichsbahngesellschaft
zufließen .

Die Untersuchung der Entschädigungs -
Zahlungen an die Ruhrindustrie .

WTB . Berti « . 11. März . Der ReichstagsauS -
schuß zur Untersuchung der Ruhrenrschädigun -
gen trat heute vormittag unter dem Borsitze
des Abg . Lindeimer -Wilöau (D .Nil . ) zu seiner
ersten öffentlichen Sitzung zusammen , um sei-
nen Arbeitsplan festzusetzen . Der Bor »
sitzende stellte fest, daß es sich für den Ausschuß
um Zweierlei handle : 1 . um die Feststellung
von Tatsachen , 2. um die kritische Würdigung
dieser Tatsachen . Bei der Festsetzung der Tat -
fachen habe man zu unterscheiden die materiel -
len Tatsachen und ihre Rechtsgrundlage . Für die
Verhandlungen könne zweckmäßiger Weise als
Grundlage die von der Regierung vorgelegte
Denkschrift dienen , die sich mit der Aus -
zahlung der Entschädigung von 700 Millionen
Mark an die Industrie befaßt .

Abg . Stöcker (Kommunist ) beantragte folgende
Fragen zu beantworten : Inwieweit ist eine
Entschädigung an die Arbeiter . Angestellten und
Beamten der Kleinindustrie und Gewerbebetriebe
für d >e von ihnen während des Ruhrkampfes
erlittenen Schäden erfolgt ? Und in wieweit
haben die Jndustrieunternehmungen ihre Pro -
bukte und Waren den Be ' atzungstruppen in die
Hänö » gespielt und Entschädigungen dafür be-
kommen ? — Abg . Becker iZentrum ) tritt i >en
in der Anfrage enthaltenen Unterstellungen ent -
gegen . — Abg . Hugo betont , daß dem Ausschuß
bezüglich seiner Arbeitsweise völlig freie Hand
gelassen werden müsse .

Oer zweite Roihardt -Prozeß.
TU . Magdeburg , 11. März .

Zu Beginn der heutige » Verhandlung
wurde eine Reihe von Reichstagsreden
verlesen , die der damalige Abgeordnete Ebert
teils im Hauptausschuß , teils im Plenum ge-
halten hatte .

Als erster Zeuge wurde Ministerialrat
Doehle vom Büro des Reichspräsidenten
vernommen , der dort das Referat Beleidt -
gungsprozesse leitete . Nach den Erklärungen
des Reichspräsidenten habe er einen Entwurf
für die Aussage » gemacht , die der Reichspräsi -
deut in zweiter Instanz vor dem Gericht ma -
che» wollte . Der Zeuge verliest diese Aus -
sagen des Reichspräsidenten . Darin betont der
Reichspräsident nochmals mit größter Be -
stimmtheit , daß er nach seiner ganzen perfön -
lichen und politischen Einstellung während dcö
Krieges aus dem Boden der Landes -
Verteidigung gestanden und in diesem
Sinne gehandelt habe . Er sei in seinem ganzenWollen gegen den streik gewesen und habe mit
seinem Ausbruch nicht daS Geringste zu tun
gehabt . Der Vorstand der Sozialdemokrat !-
schen Partei Deutschlands und er hätten alles
getan , um eine Verschärfung der Situation zu
verhindern . Die Rede im Treptower Park
habe den gleichen Bestrebungen gedient . Der
Reichspräsident stellte fest, daß nach seiner
Erinnerung es vollständig un -
möglich sei , daß er in seiner Rede
zum Ausharren im Streik aufge -
f ordert hätte . Was das Protokoll feiner
Rede im ReichshauShaltsausschuß vom 22. Ja -
nuar 1918 betreffe , so müsse er betonen , daß er
ausdrücklich erklärt habe , er könne sich auf den
Wortlaut in keiner Weife festlegen . Wenn er
sich damals schärfer ausgedrückt habe , so sei
dies durch die schwere Sorge zu erklären , die
ihn damals angesichts der verzweifelten Er -
nähruugslage und der annexionistischen Be -
strebungen erfüllte .

Nach der Verlesung der Aussagen wurde
General Grüner als Zeuge vernommen .

Morgen -DuSgode
Gröner bekundete , daß er selbst den Eindruck
gewonnen habe , daß Ebert den Fragen der
Landesverteidigung besonderes Interesse uns
Verständnis entgegengebracht hätte . Ebert habe
sich restlos auf den Boden der Ober *
sten Heeresleitung gestellt .

In der Nachmiitagssitznng wird als erster
Zeug « der frühere Kriegsminister General a. D .
von Stein vernommen . Der Zeuge bekundet ,
daß er mit Ebert persönlich nicht zu tun gehobt
habe , im allgemeinen aber den Eindruck hatte ,
daß die Arbeit durch seine Partei
nicht erleichtert wurde . Wie weit tobet
Ebert in den Vordergrund trat , entziehe sich fei*
nem Urteil .

Deutsches Reick
Eine Ruhrkampfentschädigungsforderung

der Bergarbeiter .
Pr . Berlin . 11. März . Wie die „Kölnische Zei -

hing " aus Bochum meldet , hatte der Gewerk -
verein christlicher Bergarbeiter zur
Entschädigung des Ruhrbergbaus für die Ueber -
nähme der Mieumlasten an das Reichskabinett
eine Eingabe gerichtet , in der gefordert wird ,
daß auch die Bergarbeiter in entsprechen -
der Weise für die eingetretenen Verluste entfchä -
digt werden sollen . Dem Gewerkverein sei nun -
mehr Mitteilung zugesandt worden , daß die
Eingabe zum Gegenstand einer eingehenden
Aussprache mit den beteiligten Ressorts ge-
macht wurde und daraus dem Reichsarbeits -
minister zur weiteren Behandlung zuaeganae «
sei. Der ReichZarbeitSminister habe den Ge¬
werkverein zu einer Besprechung für Donners -
tag . den 12. März nach Berlin eingeladen .

Bayern gegen die Bierfteuer .
WTB . München , 11 . März . Der bayerische

Landtag nahm einstimmig einen Antrag der
Bayerischen Volkspartei an , der sich entschieden
gegen die beabsichtigte Erhöhung der Bierstener
ausspricht . Ter Regierungsvertreter hatte die
Versicherung gegeben , daß die bayerische Rc -
gierung sich mit allem Nachdruck gegen die
geplante Biersteuererhöhung wenden wolle .

Der Konflikt im bayerischen Braugewerbe .
München , 10. März . Die heute im Sozial -

Ministerium geführten Verhandlungen zur Bei -
legung des Konflikts im Braugewerbe sind
ergebnislos geblieben . Ob der Schiedsspruch
nunmehr als verbindlich erklärt wird , entscheidet
sich morgen mittag .

ist doch der wirkliche
Ersatz für den heute so

teuren Bohnenkaffee !
— 1 Pfund nur SUPfg . —

Ankunft in München .
Bon

Karl Ettlinger ( München ) .
Man kennt die nette Anekdote vvn dem Eng -

län -der , der Deutschland bereiste und alle seine
Beobachtungen gewissenhaft in fein Tagebuch
eintrug . Der Zufall wollte es , daß der erste
Kellner , der ihn in Deutschland bediente , rot -
haarig war , und so schrieb er denn prompt in
sein Tagebuch : „In Deutschland haben die Kell -
ner rote Haare ."

Diesen Sohn Albions scheinen sich die meisten
Schreibkuniiigen . die ihre Münchcner Eindrücke
auf wehrloses Papier loslassen , zum Borbild
gcuommeu zu haben . Wenn das Münchener
Äiwdl auch nur annähernd 'der Vorstellung ent¬
spräche , die man in weiten Kreisen Nichtmün -
chens von ihm hat . so wäre es bestimmt längst
aus dem Stadtwappen entfernt und bildete die
Zierde irgend eines Panoptikums unter dem
Titel ..Die eigenartigste Mißgeburt der Welt " .
Nun gebe ich ja zu : das Münchcner Kindl ist
durchaus kein Musterkngblein . öas genau weiß ,wann man „bitte " und ,>da » ke" sagt und das
wonnevoll die Augen verdreht , wenn die zahn -
lose Tante Aurelie es in Ermanglung eines
Mopses abschmatzt und an ihr Skelett drückt ,nein , das Münchcner Kindl stammt trotz feines
Mönchgewanöes aus der Familie »er Maxeund Moritze und es bewies schon lange vor
der Entdeckung Jackie Eoogans , daß Kinder
ihre eigenen Kopf haben . Was kann das Kind
dafür , wenn flüchtige Besucher nicht in feiner
Seele lesen können ?

Als ich vor 22 Jahren nach München über -
siedelte , brachte auch ich . wie die meisten Frcm -
brn . ein fertiges Urteil über München und öie
Bayern mit . Dieses Urteil lautete eben : die
Bayern sind ein amüsanter wilder Volks -
stamm , der sich von Bier ernährt und fein Le¬
ben in fchnhplattclnder . jodelnder und mcsser -
stechender Weise dahinbringt . Si - sind mit

nackten Knie » bekleidet . Es wirft gebeten , die
Tiere nicht mit dem Worte „Preußen " zureiben !

Schon bei dem Eintreffen des Zuges aber
bemerkte ich , ftaß dieses Urteil weder von einem
Salomo noch einer Porzia stammen kann .
Denn auf dem Bahnsteig liefen wirkliche Mcn -
schcn herum , mit zwei Beinen und ohne Maß -
krug , ja , es gab sogar Gepäckträger . Diese Ge -
päckträger allerdigS unterschieden sich in löb -
licher Weife von dem üblichen Gattungsbegriff .
Anderswo stürzen sich die Träger auf die ver -
blüffteu Rcisenöen ( man vergleiche das
Freiligrath ' che Gedicht „Löwenritt " ) , entreißen
ihnen das Gepäck und tragen es davon . Manch -
mal sogar dorthin , wo !n » man es habe » will .Sie stehen auf öem Standunkt : Aei Reisende
ist ein bedauernswertes hilfloses Wesen , dessen
man sich gegen doppelte Taxe erbarmen mnß .
Ganz anders der Münchener Gepäckträger .
Daß ein Zug ankommt , interessiert ihn gar
nicht . Er hat schon so viele Züge in seinem
Leben ankommen sehen , es ist allweil dasselbe ,nnÄ über Haupts was gehe » ihn die damischen
Fremden an ? Hat er sie gerufen ? — Hingegen
rufen sie ihm. Also , das ist doch schon das
Höhere : ruft einen so ein wildfremder Mensch an :
„Gepäckträger ! Hallo . Sie Gepäckträger !" —
„ Mi kannst gern ham ! " ftenkt der Münchener
Gepäckträger . Er steckt sich umständlich eine
Virginia an , denn er ist im Dienst . „Sic da ,
Gepäckträger , hören Sie denn nicht ? " Er hört ,
selbstverständlich hört er , — „net hörn wer ' i ,
wannst brüllst wia a Äff ! " — aber er hat Zeit .
Oh , so viel Zeit hat ex ! Mit der Zeit , die öie -
ser einzelne Mann hat . könnte man in Nord -
Deutschland eine ganze Innung versehen .

Da haben wir gleich eines der Kennzeichen
Münchens , die von Fremden so mißverstandenwerden : in München hat man Zeit . Bösartige
Auswärtige behaupten dahcr , in Münzenwürde wenig gearbeitet . Grundfalsch . Die
Miinchener arbeiten genau so gern und ungernwie andere Sterbliche . Ab ^r sie überstürzen
sich mcht , sie stich gründlich . Weil mau jeder

Sache auf den Grund gehen muß . Seht zum
Beispiel <dort dem Maurer zu . der gerade eiue
Backsteinmauer aufführt . Eben nimmt er
einen Backstein in die Haui ». Er betrachtet ihn .
Um sich zu überzeugen , daß das auch wirklich
ei » Backstein ist . Tatsächlich , es scheint einer
zu sein . Viereckig ist er , rot ist er . — ja , ja .'s iS scho ' a Backstoa ! A schöner Stoa tS dös !
Muaß ma scho swg 'n : schöne Stoaner giabts !
Ja , ja , die Backstoaner ! — Jetzt dreht er ihn
herum unö betrachtet ihn von der aibderen
Seite . Auch' von der andere » Seite ist es ei »
Backstein . Also wirkli , alls was wahr is , a
schöner Backstoa ! Was er wohl kosten mag . so
a Backstoa ? Da - über denkt er nach . Und nimmt
dazu eine Prise . Mit einem Backstein in der
Hanö kann man nicht schnupfen , also legt cr
den Backstoa beiseite . Den schönen Backstoa .
..Hazi , gescan 's Gott ! — H . rrgottsakrament . i
Hab do ' vorhin an Backstoa in der Vratz » ghabt ?
Wo is er dann , der Malefizbackstoa ? Teifi ,
Teifi , wanns bloß net allwei so pressier » tat !
Ganz nerviös werst ! Oha , da is er ja scho

'
. t>cr

Backstoa ! Grüaß di God . Backstoa ! Bist dn 'S
aa ? Muaß i eahm do ' erst amal oschaiign . ob
cr 's wirkli is ! Meiner Deel , a schöner Back -
stoa ! Vierecket is ' r , rot is ' r , ja , ja . es scheint
scho ' a Backstoa zu sein ! JesseS , wer zeht denn
da drunten vorüber ? IS bös net t >er Kare ?
Servus . Kare !" Er winkt ibm * » . Und ihm zu¬
zuwinken . muß er Ken Backstein ans der Hand
legen . „Ja , Kare , wo gehst bann hi ' ? Ach . Kare ,du hast 's giwit , aber i , o mei , grab z

'Tod schin-
den muaß i mi ! Also auf Wiederfehu ! —
Himmibeifi . wo is dann der HunöSbackstoa , der
miserablige ? Ganz narret wirst no ' von dera
AbHetzerei ! "

Aber wir wollen den Man » nicht länger in
der Arbeit stören , sondern uns wieder der
Schilderung meiner Ankunft in München zu -
wenden , zur Belehrung der Neulinge . Unge -
fahndet kam ich über den Bahnhofplatz . Stiegin cinc Elektrische und verlangte nach dem
Hohenzollernplatz .
'

„Dosansfoichcistiiig !" sagte der Schaffner .

Beinahe wäre ich vo » der Elektrische » ge-
stürzt , — es ist keine Kleinigkeit , so unvermutet
auf Chinesisch angeredet zu werden ! „Hoven -
zollernplatz " wiederholte ich eingeschüchtert . Der
Schaffner maß mich mit einem vernichtende »
Blick und sprach gereizt : „Foicheiustingsans .
fagihobigsagt ! "

Ich sah verzweifelt gen Himmel , denn ich
fürchtete : wenn ich jetzt » och einmal Zohen -
zollernplatz " sage , kriege ich eine W 'atsche . Uno
ich hatte von der AuSgiebigkeit der Münchcner
Watschen Märchenhaftes erzählen hören . Aber
nein , der verwickelte Kall löste sich ganz fried -
lich , ein hilfreicher „Herr Nachbar " machte de»
Dolmetscher nnö übersetzte mir die Worte des
treffliche » Cbarons ins Hochdeutsche : Doians -
foicheisting : Da sind sie falsch eingestiegen .

Unö hiermit bin ich bei der Berichtigung des
zweiten schwerwiegenden Irrtums des >iüch-
tigen Münchcnbefuchers angelangt : er hält , in¬
folge mangelnder Sprachkcnntnisse den M » " "
chcncr für grob . In Wahrheit gibt «' S keinen
hilfsbereiteren Menschen , kein Gerechter er^
barmt sich so hingebend seines Viehs . Nirgend -
wo wird dem Fremden so freundliche » nö so
falsche Auskunft gegeben . Das letztere kommt
daher , daß die Ffremiden die verrücktesten St -W
fragen , z . B . wo die Pinakotheken feien , oder
die Schackgalerie . Woher soll das der Mün -
chener wissen ? Aber grob ist er keineswegs , <8*
Gegenteil , er hilft dir , wo unö so gut er k.inn ,
er gibt dir , sobald er am WirtshauStiich &c *
Fremden in dir erkannt hat . mehr gute Rat -
schlüge als der selige Polonius seinem abreifc »'
den Sohne , er klärt dich in einer faulten Weil «,
die keinen Widerspruch ! duldet , über Politik u » o
Bieruntcrschiede auf , er verleiht bir . fo o»
einen Zwicker trägst , taxfrei den Dokwrttte ! '
unö er verlangt als Gegenleistung lediglA
daß öu ihm zugestehst , daß München die ' diö " "

.-
Btabt der Welt ist . Was du kür Grobheit
hälft , ist nur seine Aufrichtigkeit . Er fagt w «*
er denkt , und wo man im Norden noch CI ,
wendet : „Aber hören Sie mal . Berehrtestcr . >
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DerHagenschieß -prozeß
sSchluß des Berichtes über die gestrige Sitzung .)

Vorsitzender : Zeuge Czech ! Liegt nicht
ein Irrtum Ihrerseits vor ?

Zeuge Czech : Ausgeschlossen !
Rechtsanwalt Buchegger : Herr Czech hat

feine Drohung wahr gemacht und einen Artikel
in der „Weltbühne " veröffentlicht , unter der
Ueberschrist „Ein Panama in Baden " . Ich
habe ihn deswegen verklagt , die gerichtliche
Verhandlung wurde indessen vertagt bis nach
dem Ausgang des vorliegenden Prozesses .
CzeK hat also ein Interesse daran , d i e Sache
in einem für ihn möglichst günstigen Sinne zu
schildern .

Zeuge Czech : Ich stand nach meiner Ent -
lassung allein und mußte mir selbst Helsen .
Schließlich bekam ich eine Stellung in Essen .
Die letzte Unterredung hatte ich mit Detert .
Ich verlangte 28 000 . Ä und gab mich schließlich
mit 20 000 Jl zufrieden . Auch das wollte man
mir nicht geben . Ich hatte einen vollberechtig -
ten Anspruch aus Einhaltung meines Vertrags .

Die Verhandlung wendet sich alsdann der
LSschaktiengcsellschaft

zu , die Guhbauten zu liefern gehabt hätte ,
wenn das Hagenschießunternehmen nicht zu -
gründe gegangen wäre .

Angeklagter Abele schildert kurz die Grün -
dung . Beteiligt waren als Gesellschafter :
Generaldirektor Berg er , Direktor Leh -
mann in Firma Arons & Walter , Direktor
Zettelmann lein Nesse des General -
Direktor Brosien ) , Direktor Hofmann von
den Adlerflugzeugwerken , Honnef , Hermann
und Max Lösch, letztere mit einer Sacheinlage .
Das Aktienkapital wurde auf 1500 000 Ji fest¬
gesetzt . Honnef bezog für 200 000 H Aktien ,
einen Teil davon sollte Abele übernehmen , er
konnte es aber nicht , weil er von seinem
Schwiegervater kein Geld bekam . Die Guß -
Kau A . - G . Lösch wurde im März 1919 gegrün -
det . Mit der Siedlungsbank hatte sie keine
Beziehungen , weil sie vor Ausnahme der Tätig -
feit der Lösch A .- G . einging .

Die Holzliefernngen an Honnef .
Im Februar 1920 bot Honnef der Siedlungs -
bank Sprengstoffe an und erklärte sich bereit ,
dafür Holz in Zahlung zu nehmen . Die Sied -
lungsbank nahm das Angebot von 1000 Tonnen
Sprengstoss im Wert von 970 000 , A an und
erklärte sich bereit , dafür Nadel - und Rundholz
in allen Klassen zum D u r ch s ch n i t t s -
preis von 44 A pro Fest ineter ,yt
liefern .

Angeklagter Abele bestreitet ganz entschie -
den , daß der Holz Preisnachlaß für
Honnef aus sein Betreiben vorgenommen
wurde .

Borsitzender : Weshalb wurde Preis -
Nachlaß gewährt ?

Abele : Weil das Holz mangelhaft war .
Angekl . Grieger war zu jener Zeit Pro -

kurist bei , der Siedlungsbank und für den kauf -
mänmschen Betrieb verantwortlich . Für tech -
nische Vorgänge , wie den Holzpreisnachlaß ,
lehnt er die Verantwortung ab . Dafür trage
lediglich die Direktion die Verantwortung .

Angekl . Honnef erklärt , daß er ftch für be¬
rechtigt gehalten habe , Preisnachlaß zu verlan -
gen . weil bei der Baisse der Dollarkurs von 100
aus 40 herunterging , so daß er nicht mehr den
zuerst festgesetzten Preis anlegen konnte . Auch
wurden die besseren Stämme weggefahren . wo¬
gegen er Vorstellungen erhoben habe . Es kam
zu Meinungsverschiedenheiten darüber , was
Holz 1 ., 2. und 3. Klasse sei . Jeder Schlag
wurde nummeriert und den Abnehmern wnrde
jeweils ein ganzer Schlag zugewiesen . Als wir

die Abfuhr mit den Auszeichnungen verglichen ,
stellten wir fest, daß

die besten Stämme fehlte « .
Das war mit ein Grund , daß ich den ursprüng -
lichen Preis nicht mehr bezahlen wollte und
konnte .

Angekl . Würtenberger bestätigt , daß
Stämme 1 . Klasse aus den Schlägen heraus -
geholt wurden , weil die Lieferungen erster Klasse
an Lanz usw . kaum aufgetrieben werden
konnten .

Forstmeister Spitz Müller stellt fest, daß
Honnef 90 Prozent Starkholz bekommen hat
gegenüber einem Durchschnitt von 84 Prozent .

Angekl . Honnef : Das bestreite ich entschie -
den : ich habe unter 500 nur 13 Stämme 1 . Klasse
erhalten .

Zeuge P a r s ch sagt aus . daß einzelne
Stämme allerdings zu wünschen übrig ließen :
doch wurden die Reklamationen Honnefs als
unberechtigt zurückgewiesen .

Zeuge W e t t e r e r : Die Direktion hat den
Preisnachlaß bewilligt , weil er zum Teil sach -
lich gerechtfertigt war und wir die fortwähren -
den Reklamationen los haben wollten . Abele
hat in der ganzen Sache dauernd die
Partei Honnefs ergriffen , so daß
schließlich meine Widerstandsfähigkeit znsam -
menbrach . Ich bin eben auf die Vorstellnn -
gen Honnefs hereingefallen . Davon
ist nie die Rede gewesen , daß Holz erster Klasse
aus einzelnen Schlägen herausgeholt wurde .

Sachverständ . Forstmeister Spitzmüller berech -
net die Durchschnittsholzpreii '

e von Januar bis
Juli 1920 und stellt fest , daß die S > e d l u n g s -
bank von Honnef statt ' 440 H mindestens
570 Jl für den Festmeter hätte ver -
langen sollen . Ich halte übrigens den Ver -
kans von Holz für eine Ware für verfehlt .

Vorst t- ender : Die Siedlungsbank
hat also Honnef 130 Jl für den Fest »
meter zn wenia abgenommen nnd sie
hätte damals das Holz überhaupt
nicht v e r k a u s e n sollen . Vom Staat
wurde den Holzhändlern zurzeit der Baisse
nichts nachgelassen , sondern höchstens die Zah -
lung gestundet .

Gegen 3 Uhr wird die Verhandlung aus
Freitag , vormittags 8 Uhr , vertagt .

NerschiedeneMeldunaen
Aufhebung der Balmhofskontrollen in der

englischen Zone .
TU . Köln , 11 . März . Seit gestern früh 8 Uhr

sind die englischen Bahnhofskontrollen auf den
Stationen Wermelskirchen , Engelskirchen , Graf -
rath und Ohligs offiziell aufgehoben worden .
Es verbleibt auf den genannten Bahnhöfen nur
eine Überwachung für etwaige Truppentrans¬
porte .

Die Erfassung des H ^nLnzerks bei der nächsten
BetricbssMung .

VDZ. Berlin , 11 . März . Im Unterausschuß
des Wirtschaftsausschusses des Reichstages kamen
heute die nächste Volks - , Berufs - und Betriebs -
zählung zur Besprechung . Es wurde ein Antrag
angenommen , wonach im Gewerbebogen
der Zählung die Frage eingefügt werden soll :
, Ĵst bct Betrieb ganz oder teilweise beitrags -
pflichtig zu einer Handwerks - beziv . Gewerbe -
kammer ? Wenn ja , mit wieviel Gesellen und
Lehrlingen ?" Man hofft hierdurch zu ermitteln ,
wie stark ungefähr das deutsche Handwerk heute
ist , nachdem aus den Arbeitszählungen von 1895
nnd 1907 namentlich von der Wissenschaft Schlüsse
gezogen worden sind , die der Bedeutung des
Handwerks anscheinend nicht entsprechen .

Aus Gaben
n. Bruchsal , 11. März . Wie schon erwähnt ,

soll dem Wohnungsbau durch die Gewährung
städtischer Baudarlehen aufgeholfen
werden und dürste die private Bautätigkeit
dieses Frühjahr hier ziemlich belebt werden ,
wenn den Ansprüchen der Wohnungssuchenden
auch nur ganz gering damit genügt wird . So -
dann ist am Bahnhofsplatz der Bau eines
Theater - und Konzertsaales vorge -
sehen und zwar seitens der Besitzer des hiesigen
Kinos ! der hauptsächlich den Lichtspielen die -
nende Saal wird 800 Sitzplätze erhalten . Jetzt
fehlt neben dem Wohnungsbau auch ein zweites
Hotel zur Förderung des Fremdenverkehrs ,
jedoch scheitert diese Notwendigkeit an der Auf -
bringung des Baukapitals .

tu . Mannheim , 11 . März . Seit 14. Februar
' wird hier der Chauffeur Georg G r a u , wohn -

Haft in den I.-Quadraten , vermißt . Er hatte
am Abend vorher noch mehrere Wirtschaften
besucht . Inzwischen erfolgte Verhaftungen
mußten wieder aufgehoben werden , da nach -
gewiesen werden konnte , daß die Verhafteten
mit dem Fall in keiner Verbindung standen .
Die Mannheimer Kriminalvolizei hat den
Erkennungsdienst der auswärtigen Polizei -
behvrden entsprechend informiert , auch das
badifche Landespvlizeiamt hat eine Fahndung
ausgeschrieben . Alle Maßnahmen haben jedoch
bisher noch keine Spur von dem Vermißten ,
der 38 Jahre alt ist , erbracht .

tu . Pforzheim , 11. März . Hier st a r b gestern
nach kurzer Krankheit Bijouterie - Fabrikant A .
Hischmann im Alter von 77 Jahren . Der
Verstorbene widmete sich früh dem Kaufmanns -
stände , machte weite Reisen , die ihn bis nach
Indien führten . In den 80er Jahteu trat er
dann in die Gold - nnd Silbernarenfabrik der
Firma Hischmann & Koch ein . deren Gründer
sein Bruder war . Im öffentlichen Leben spielte
der Verstorbene eine hervorragende Rolle . Von
1911 bis 1919 setzte er sich als Stadtverordneter
nnd Mitglied verschiedener Ausschüsse insbeson -
dere auf dem Gebiete des Schulwesens für das
Wohl der Stadtgemeinde ein .

— Schiltach . 11 . März . Am 3 . März fand in
Schiltach im großen Saale der Brauerei
Aberle eine aus Schiltach und Umgebung zahl -
reich besuchte Versammlung statt , in welcher der
Vorsitzende des Landesverbandes Baden des
Teulschen Sparerbundes . Oberbürgermeister i .
R . Sieg ri st aus Karlsruhe , einen eingehen -
den Bortrag über die Ursachen und Ziele der
Aufwertungsbewegung hielt . Im Anschluß an
den mit lebhafter Zustimmung aufgenommenen
Vortrag wurde auch hier eine Ortsgruppe deS
Sparerbundes gegründet , dem sofort eine große
Zahl von Mitgliedern beitrat .

tu . Lörrach , 11 . März . lDrahtb . » Die benach -
barte Gemeinde Brombach hat mit großer
Mehrheit die Eingemeindung der Gemeinde
Hauingen abgelehnt . Für die Einge -
meiudung waren Zentrum , Sozialdemokraten
und Kommunisten . — An der Passierstelle in
Lörrach - Stetten geriet ein Zollbeamter
bei der Kontrolle eines Lastkraftwagens zwischen
diesen illid einen rückwärts fahrenden Wagen .
Er erlitt erhebliche Verletzungen .

— Oberkirch , 11 . März . Hier fand am 21 . Fe¬
bruar eine gnt besuchte Versammlung der Orts -
gruppe des S p a r e r b u u d e s statt , in der
Rechtsanwalt Dr . Neff - Oberkirch an Stelle
des verhinderten Landtagsabgeordneten Rügerüber die 3. Steueruotverordnung sprach , und
diese als einen Hohn auf Recht und Gerechtig -
keit , Sitte und Moral bezeichnete .tu . PlNllcndorf . 11. März . Ter Bürger -
a u s s ch u ß beschäftigte sich mit der Garantie -
le . ftung für die am 1 . Mai zu eröffnende Post -
autolinie vom Bodensee bis zur Donau , diedie strecke von Meersbnrg bis Sigmaringen, '
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also rund 70 Kilometer , in 3 Stunden zurück¬
legen wird . Die Borlage wurde einstimmig au «
genommen . In der gleichen Angelegenheit tag -
ten in Sigmaringen die Vertreter der an dieser
Sommerautolinie interessierten Gemeinden
«Konstanz , Meersbnrg , Unter - Uhldingen . Sa -
lern , Heiligenberg , Psullendors . Wald . Krauchen »
wies und Sigmaringen ) . Den HauptberatungS »
gegenständ bildete die Garantie bei einem etwai -
gen Betriebsunfall . Die Bedingungen der Post -
Verwaltung wurden einstimmig angenommen .
Für die Linie besteht im ganzen Bodenseegebiet
das lebhafteste Interesse . Bürgermeister Mül »
ler von Sigmaringen teilte mit , daß bereits
Anschlußbestrebungen an diese Linie bestünden ,
und zwar nach Winterlingen . Ebingen und Ba -
lingen .

m . Singen , 11 . März . DaS Gasthaus zur
„Rose " in der Rielasingerstraße ging in die
Hände der Maggisabrik über . Man aört saß
daraus ein Wohnhaus gemacht werden ioll .
Ferner wird Landwirt Alfred Reize mit
1. April das erworbene Gasthaus zum „Ham¬
mer " aus den Hängen des Bahnhofvorstandes
Georg Weh in Herblingen nunmehr selbst
betreiben . Der bisherige Pächter , Karl Jung ,
wird hier ein anderes Gasthaus in Pacht neh -
men . — Mit Rücksicht darauf , daß es der Ak-
tiengesellschast für Gas - Wasser - und Elekirtzi -
tätsanlagen in Berlin nicht möglich war . einen
Bauplatz für ein Verwaltungsgebäude in
Singen zu einigermaßen erträglichen Be -
dingungen zu erhalten hat der hiesige Ge -
meinderat vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses ihr einen Platz zu günstigen
Bedingungen zuoefagt . Es wurden nämlich
von dieser Gesellschaft , die hier das protze Gas -
werk errichten wird , das den ganzen Bezirk
und Radolfzell mit Gas versorgen wird . Preise
bis zu 80 Mark pro Quadratmeter verlangt ,
wo die Stadt doch auch noch in der gleichen ^ eit
Bauplätze zu 10 Mark kaufte und im S ' ed-
lunasqebiete zu 220 Mark . Daß gegen diese
Wucherpreise von Privatspekulauten die
Staatsanwaltschaft nicht eingreift , ist unver -
ständlich .

erste Btdinmn «
kür jede gut gelei ' ete Küche isl die Verwendung
bester Zutaten für die Bereitung der Mahl¬

zeiten . Aus diesem Grunde ist

Sr, OMls »Sllstin '
in der einfachen sowie feinen Küche allgemein
beliebt . Der Gebrauch von Dr . Oetker 's
Güstin 'st außerordentlich vielseitig . Man
nimmt Gustin . um Milch . Früchte , Suppen .
Saucen , Gemüse , Fette usw . sämig zu machen
oder zu verdicken . Außerdem bereitet man
mit Gustin Puddings . Cremes . Suppen . Kuchen .
Torten . Milch - und Fruchtflammeris , ideale
Kinderspeisen und Krankenspeisen aller Art
Ein Versuch wird jede Hausfrau befriedigen .
Sie kaufen Dr . Oetker 's Güstin in „Original¬
päckchen " mit der Schutzmarke „ Oe ker 's
Hellkopf " zum Preise von 33 Pfg in allen

einschlägigen Geschäften .
Besondere „Gustin Rezepte

" erhalten Sie
kostenlos ebendaselbst oder wenn vergriffen

gratis und franko von

Dr. A . Oatker , Bielefeld .
^

Herl Lang Klavier-Reparaturen u . Stimmungen '"'" "S !
6"11'

sprudelt dir in Jsarathcn bereits der Gruß aus
Götz von Berlichingeu entgegen . Erst in Mün¬
chen habe ich gelernt , wie oft und wirkungsvoll
uch . dieser Gruß in die Alltagsprache ein flechten
läßt und wie belebend er aus die Unterhaltuug
wirkt . Wahrlich , jener Amtsrichter war ein
weiser Mann , der entschied , daß dieser Gruß
keine Beleidigung sei , sondern „hierorts dazu
dient , ein Gespräch zu beenden oder anzn -
knüpfen ".

Ohne Sprachkenutnisse ist der Zugereiste in
Miiuchen ein verirrtes Lamm . Er liest auf
der Speisekarte : Carviol , Gratbraten . Bössla -
mott , und kein rettender Engel flüstert ihm zu ,
daß Carviol Bluurenkohl ist und Bösflamott ,
welches man auch boeuf ä la mode schreiben kann ,
ein ganz gewöhnlicher Rindsbraten . Er macht
einen Einkauf und steht angesichts der Frage ,
ob er eine Stranitzc wolle , hilflos wie der Ur -
sprung des Böfflamotts vor dem Gebirge . Denn
er weiß nicht , daß eine Stranitze eine Düte ist.
Er kehrt auf die Bemerkung der Verkäuferin
. Widasdiör " nochmals um , im Glauben , er
habe vielleicht irgend etwas liegen lassen , wäv -
rend die höfliche VerkanfSöame doch nur sagte :
..Wieders die Ehre !" oder noch hochdeutscher :
Beehren Sie mich wieder !

Kennt er aber erst die Landessprache , die Sit -
ten , die Lebensgewohnheiten der Münchener ,
die Schönheit der Stadt und des bayerischen
Gebirges , dann wird er den Rucksack voll Vor -
urteile , den er mitbrachte , begeistert über Bord
werfen , er wird lächeln , wenn -- gerade in der
Jetztzeit — die einen sagen : „Bayern ist über -
Haupt noch das einzige vernünftige Land "

. wäh -
rend die anSeren erklären : ,Hhr Bayern seid
ja vollständig blöd geworden !" , sondern er
weiß , daß die Bayern ein famoser Menschen -
ichlag sind , famos mit all ihren Vorzügen und
Fehlern , und er wird , selbst wenn er aus dem
nördlichsten Norddeutschland kommt , niemals
wünschen . daß dieser Menschenschlag seine
Eigenart aufgibt zugunsten einer allgemeinen
Verflachnng . nm als faftlo ' es Bröckerl in einem
ungewürzten Wassergulasch zu schwimmen :

GMschZs NMösstheater
Gastspiele der Mailänder Opern - Slagione .

„Ter Troubabour " von Verdi .
Bor nicht langer Zeit ist ein Buch von Waller

Dahms erschienen , betitelt „Münk des Südens "
,

worin der Verfasser der schweren , lastenden ,
problematischen , lehr - und lernbaren H a r -
m o n i e des Norkens die schwebende , freie ,
unproblematische , nicht lehr - nnd lernbare Me -
lodie des Südens entgegenstellt . Er weist
damit auf das Trennende der Seiden Kunst -
sphären hin , das ja nur ein einziges Mal über -
brückt worden ist . von einem Dcutichxn , von
dem Manne , der auf den Gipfeln dreier Kul -
turen stand : Mozart .

In der Tat handelt es sich um zwei ganz ver -
schiedene Welten , mit Vorzügen und Nachteilen
auf beiden Seiten . Der Deutsch » »aßt alles
ernst , exakt an und auf , er schätzt das sogenannte
Natnrnahe , das jeder doch wieder anders sieht
und demgemäß , sofern er Künstler ist . gestaltet .
Jeder macht sich an die Eroberung der Welt ,
bildet sie ab . so wie sie ihm erscheint , stellt sich
die Gesetze seiner Darstellung selbst . Der Ita¬
liener aber hat seine Welt , fußt auf alten , be -
währten Gesetzen , die er mehr oder weniger ge-
nau kennt , aber immer respektiert . Darum ist
z . B . der italienische Musikstil in sich einheitlicher
als etwa der deutsche , und Verdi hat mit dem
alten Träetta weit mehr Verwandtes als Wag -
ner mit Mozart oder Haydn . Die Entwicklung
der deutschen Musik zeigt scharfe Kurven : die
der italienischen eine fast schnurgerade Linie ,
trotz der Modernen . Den gleichen Gegensatz
finden wir auch in der DarsteNungskunst , die
beim Deutschen oft wechselt iMeiningertum ,
Naturalismus , Romautizismus . Realismus ) ,
beim Italiener aber in einem Zuge von der
commedia dell ' arte herkommt . Angesichts sol¬
chen Beharrens in einer Richtung ist man Ieidjt
geneigt , von einer Stagnation , von Veraltetem
zu reden , wenn es sich nicht doch um eine große

Entfaltung handeln würde , um eine Entfaltung
von künstlerischer Leidenschaftlichkeit und kul -
turellen Dingen . Sie geht allerdings auf an -
deren Bahnen vor sich, als wir sie gewohnt
sind , und wir müssen uns schon ein wenig um -
stellen können , um zum ganzen Genuß dieser
Art von Ausleben zu kommen . >Es offenbart
sich nicht eigentlich im Spiel iCaruso hat sich
auch erst später international eingestellt ) , son -
deru in der mannigfaltigsten Abtönung der
menschlichen Stimme , was bei der Oper schließ -
lich die Hauptsache ist. Und in gesanglicher
Hinsicht gab es gestern abend manches Schön «
zu hören .

Gleich zu Begiun . Carbon i als Waffen¬
träger Ferraudo . Die ersten Töne noch etwas
befangen und belegt . Dann aber das erste Par -
lando . Kunst und Ohrenschmaus . Die deutsche
Gesangsart würde hier schon straucheln . Schließ -
lich die Erzählung von der Zigeunerhexe . Welch
geschickte Kaschierung des schweren Baßorgans ,
welche Klanghaltung im Piano ! — Eva Tur -
ner als Leonore . Große Stimme , dramatisch .
Eine dunkle , tragische Heldin . Aber sie weiß
die Koloratur doch biegsam uiui leuchtend zu
machen . Ihr Körper ist ganz Klang . Bon Akt
zu Akt wachsen Ton und Ausdruck . Neben ihr
Btoriea Tango (Jnez ) mit einer reizvollen ,
süßen , bezaubernden Stimme . Marians
als Graf Luna mutet zunächst etwas spröde an ,
zeigt sich dann aber in der großen B - Dur - Arie
und weiter als ausgezeichneter Bel - Canto -
Sänger . Seine Kostümierung , nach unseren
Begriffen schrecklich, sollte wohl den Jntrigan -
ten kennzeichnen . DaS Ständchen Manrieos .
den der Heldentenor Vittorio L o i s singt , klingt
hell , kräftig , ein wenig scharf . Er verwendet ,
wie Caruso , fast ausschl ?ßlich Brustfunktion .
Großes , schönes Material , noch nicht bis ins
Letzte durchgebildet , im Tiwbre da und dort
noch ein bischen naturalistisch . Vom eingestri -
chcnen d lTenorschlllssel ) auswärts aber eben -
falls gesättigter , edler Klang . Mit der glän -
zcnd gelungenen . Dacapo begehrten Stre . ta er -
reicht er de» Höhepunkt . Der mühelose Schwell¬

ton auf dem hohen C ist eine Prachtleistung für
sich. Stimmlich imponiert auch die Azueena
von Rudolsina B r u n e r t t o . In der Tiefe
wölbt sie gern das Brustregister auf . das dann
geradezu teuorale Färbung annimmt . Sie
sticht dabei aber nicht in die Ketilc . sondern hält
die Resonanz sest. Deshalb bricht ihre Ton -
gebuug nicht , die auch in der Höhe Glanz und
Fülle hat . Ihre stärksten und besten Momente
hatte sie in den beiden letzten Akten .

DaS Haupterlebnis aber kam vom Dirigen -
tcnpult . Dort war das Zentrum der Auffüh -
rung . Maestro Egisto Tango zeigte , wer und
was Verdi ist . Auch im „Troubadour "

. Ei «
beredtes , feuriges rhythmisch straffes . vorneh -
mes Musizieren ! Die vielgelästerte Dreiviertel -
takt -Begleitung , die „Walzer " -Bewegung war
völlig verschwunden , war zu leisem , fast unkör -
barem Atem geworden , der die Stimmen trug .
Anch in den Tempi wogte Atem , keine Nummer
wirkte wie auf die Walze gesetzt . Alles war
gesanglich und mannigfaltig abgetönt . Unser
Orchester spielte mit herrlichem Wohllaut . Auf
die Wiedergabe von „Cavalleria rustieana " und
..Bajazzo "

, unter Tango , darf man gespannt
sein . Auch hier dürfte fast alles wie neu be-
rühren .

Die Gäste fanden stürmischen Beifall . A . R -

Diese Zeit ist vielleicht einer der starken
Schafsenstage unseres Herrgottes . Er nimmt
seine Menschenhcrde und knetet sie : er haut
Späne davon : er will vielleicht aus der Herde
ein Bolk nach seinem Willen gestalten , dem er
die Form geben will , wie sie ihm gut scheint so
daß er ihr seine Seele einhauchen kann . Ge -
knetet werden , gehauen werden , das tut aber
der Menschheit weh und ist nichts al ? Jammer
für sie . Wir können nun nicht ? anderes tun ,
als Vertrauen zum Bildner habe » und kchwei -
gend erwarten, , was er vorhat mit seinem
Volke Hans Thoma .
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Freitag, den 15 . März, nachmittags 4 Uhr
Samstag, den 14 , März, abends 8 £Jhr

im Saale der Eintracht
in Karlsruhe

Gezeigt werden die allerletzten Modeschöpfungen sowohl
im fesch -flotten als auch im vornehm soliden Geschmack

Künstlerische Leitung : Direktor Hans Blum unter gleichzeitiger Mitwirkung von
Evi Kloeble , Olga Mertens - Leger , Alfons Kloeble

Eintrittskarten : 4 Mark inklusive Fee und Gebäck
Kartenverkauf bei den beteiligten Firmen

Vo rfiihrung der Toiletten durch Damen des Landestheaters

Damenmoden : HugoLandauer
Putz : Qeschwister Qutmann
Schuhe : Schuhhaus Simon

KALODERMA
P uder
GELEE

'EIFE

F . WOLF F & SOHN • KARLSRUHE '/ *
KALODERMA - REISPUDER . OIE SCHACHTEL Mk 125 *-.65

DIE TUBE . . . . Mk .
DAS STÜCK Mk - .70

KALODERMA - GELEE
KALODERMA - IEIFE

Ries
Bürsten , Pinsel, Schwämme, Kßmme, Hotten

Städt . Konzerthaus
Heute Donnerstag , 12 . Märis , S IThr

i Großer Abschieds - Tanz - Abend

Olga Neriens - Leger

Ladisches

Douuerstag , IS . Mär !.
Zweites Gastsviel der

Mailänder Over » -
Staaione .

Gavailena «R«
Melodrama in 1 Akt
von Pietro Mascaant .

Musik. Leita . : Tanao .
Personen :

Santu, »a Turner
Lola Tanao
^. »riddu Battaglta
Alsio Raecovi
Lucia Seuderi
Eine Bäuerin Maaer

Veröaja ? ? «
Drama in 2 Akten und

einem Prolog von
R . Leoneavallo.Musik. Leitg. : Tango

Personen :
Canio . Haupt LolS

edda Dorini
Marians
Ciaolini
Raeeovi

Maoer

Tonw
Bevvo
f
^ ilvio

in Bauer
Perlon , in d . Komödie:
Baiazzo Loi ?
i5olom5ine Dorini
Taddeo Marians
Harlekin Ciaolini

Aniaiw : 7^ Ul,r .
Ende gchen 1ill Uhr.

Sverrsib : 1 . Abt. 8 Jt .

Thöjrmer
Pianinos

vorzfelicbes Fabrikat
nittl . Preislage empfiehlt

dei A 'einvert eiet
Ludwig ScliweUgnt

JStbpnuzenstvaße 4.

anläßlich ihres Ausscheidens aus dem Verband
I des Badischen Landestheaters zu Ka rlsruh

Mitwirkende : Frau Olga Mertens -Leger und die
gesamte Tanzschale mit ca . 30 Mitwirkenden .

Großes Orchester : Harmoniekapelle .
Karten zu Mk . 4.—, 8 —, 2.—. 1 50 zuzOgl.Steuer

| in der Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Waldsfr
Fritz Müller

I

Iril Gadescew
kommt am 3 April

Hotel zur goldenen Traulse
=== = = Steinstraße 17 === = =

Freitag , den 13. März 1925

SCHLACHTFEST
Konzert der Feuetwehrkapelle

Schumann und Frau .

Ecke friedrichsplatz 7
Erstes Spezialhaus

la . StriMten
nach Masi . 4110 irr, 18 A .
Strümpfe werden ange-
ftrirft .

Malch.- Strickerei
Eusimana . Adlerstr . «

DaS Materialamt der
ReichSbahndirektion ver-
fteioert ftrettaa . 13 . Mär »
1925, vorm . 8 Itfir be¬
ginnend im Weräle«
Iiauvtlaaer Karlsruhe ,alter Personenbahnhof
lEing . Riipvurrerstr .>
alte . f. Eilenbahnzwecke
tiiriit mehr geeignete Ge-
rate , darunter Tische .
Külz . u . eiserne Schränke.Hobel ° Bänke . Schraub »
stöcke . Winden , Herde,Lesen . Backöfen, Ge-
wichtewagen. Rofthaar u.
verschied . Altmetalle .

Spezial = £Haus
für

CÖamen =,
cHläd (£ en =

und {Kin
'Billigste 'Bezugsquelle Größte fluswafil

t
-k -

VVEIN
HOLO

cf .
<l { psenbus (£

0 (arlsruße ^ (afsersfr. 137

gorlsr . ftflusyrauenftnnft

Freitag , 1 >. Mar » , nachm.
> >! ., gemeinsamer Besuch der

»So « al - vyg e» schen
« » öttelluns '

mit ^ ühruna durch ,> rau vr .
Roth . Sturm . Sammel¬
punkt in d . Ausstellungshalle .

Eintritt 20 Psennig .mmzxmawwmm

Koch - Herde
la Qualität , rt . AuSiüvruiig , lausen Sie vorteil ?
hast unter voller Garantie sür gute Funktion bei

yerdfabrik „ Reform ' '

StUvv « rr «rstraftc ^ Ho > rechtö Telephon 112k
Günstige AahlungSbedin aungen .

Fensterleder und Autoleder EIu
echte Cbamois in allen Größen BOrStCH, PlHSBi, SCtlWS 'MIß , KtlülIDe , HüttSH

(6)

Dämonen der Zeit .
Roma «

von
Artnr Brausewettcr . «

— • ^Nachdruck verboten.)

^ Der alte Tenerissen erhob sich von seinem
stuhl . Den baumlangen sehnigen Körper strass
gespannt , starr und bewegungslos in der anf -
rechten Haltung stand er dem anderen , der sitzen
geblieben war , gegenüber , sah aus ihn herab mit
einem halb mitleidigen , halb spöttischen Blick der
kleinen Augen , die einen noch graueren , noch
kälteren Ton angenommen hatten .

»Dann kann Ihnen kein Gott mehr helfe » ,
geschweige denn ein Mensch ."

„Doch . . . Sie könnten mir helfen . . . Sie
allein ! "

«Ich bin gebunden . . . an mein Geschäft , an
meine Gesellschafter . Ich bin nicht allein . Und
selbst wenn es durch größere persönliche Opfer
geschehen könnte . . . ich will nicht .

"
»Sie wollen nicht ? "
Jetzt hatte sich auch Klaus Körber aus seiner

gebeugten Haltung emporgerichtet . Mann gegenManu standen sich der Alte und der Junge ge-
genüber .

«Das ist das Versprechen , das Sie meinem
Vater in der letzten Stunde gegeben haben ? Das
Sie mir gestern abend feierlich bekräftigt haben ,
sie haben Ihr Wort weder dem Lebenden noch
dem Toten gehalten ."

Er dachte , der da drüben würde ein heftiges
Wort der Rechtfertigung oder Zurechtweisung er -
widern . . . Ungebeugt in seiner energischen
Haltung , unbewegt in jedem Glied , jeder Mus -
kel verharrte der alte Tenerissen .

„Ich weiß , daß Jhr ^ verstorbener Vater , stünde
er jetzt an meiner Stelle , dasselbe tun würde .
Ein Mann , der handelt wie Sic . ist nie und
nimmermehr ein Kaufmann ."

„So verweigern Sie mir jede Hilfe ?"
„Ich wüßte nicht , worin sie bestehen sollte . Ich

muß die bestimmte Anzahl der Geschäftsbücher
liefern . Selbst wenn ich jeden Preis bezahlen
wollte , bekäme ich sie heute nicht . Wären Sie

früher zu mir gekommen , vielleicht daß sich noch
ein Weg gesunden hätte . Jetzt ist es zu spät .

"
„Zu spät . . wiederholte Klans Körber

dumpf und sah ins Leere .
Als Ihr Vater Ihnen die in der ganzen

Provinz , ja , in ganz Deutschland angesehene
Papier - und Kartonagenhandlung vermachte ,da glaubte er sie in beste » Händen . Und wir ,
seine Freunde , glaubten es ihm ."

„Die unseligen Verhältnisse , die über das
ganze Geschästsleben einbrachen —"

„Nein , das war es nicht, " unterbrach ihn Te -
nerissen hart und schneidend . „Mit denen wären
Sie bei einer so vorzüglichen Einsetzung fertig
geworden . Aber daß Sie kein Kanfman » waren ,das war eS . . . das ganz allein . . ."

Er schritt in seiner gemessenen Haltung , die
Arme aus dem Rücken gekreuzt , einige Male
durch das Zimmer , blieb dann , leicht an den
Schreibtisch gelehnt , stehen und fuhr fort : „Wif -
fen Sie , was das heißt : ein Kaufmann sein ?
Das heißt , mit klarem Blick und festem Willen
auf feinem Posten stehen vom frühen Morgen
bis zum späten Abend , heißt , mit nüchtern »
und klugen Sinn den Zeiten ihr Geheimnis und
ihre Bedeutung ablauschen , nach ihnen seine
Handlungen und Unternehmungen richten , heißt ,
keinen anderen Gedanke » , keine anderen Jnter -
essen kennen als sein Geschäft , seine Würde und
sein Ansehen wahren und befolgen , heißt , in
zähem Fleiße jede nie wieder einzubringende
Stunde des Tages nützen und nur den Sonntag
sich znr Befriedigung seiner geistigen oder sou -
stigen Wünsche gönnen . — Sie aber , Sic habe »
den Alltag zum Sonntag gemacht , hcben jede
Lust beim Schöpse gepackt , jeder Leidenschaft
freie Bahn gelassen und wundern sich, daß
Ihr Geschäft jetzt über Ihnen zusammenstürzt ? "

KlauS Körber nahm seine ganze Kraft zusam -
inen . Sah der Mann denn nicht , wie er litt ?
Konnte er feine Worte nicht harr und grausam
genug wählen , ihn noch tiefer zn demütigen ?

„Ich wollte das Geschäft nicht übernehme »,"
sagte er in deutlicher Auflehnung . „Ich habe es
dem Vater gesagt und geschrieben , wer weiß wie
oft . Ich fühlte mich als Offizier glücklich und in
meinem Elemente ."

„ Mit x" in Offizier war ce damals vorbei ."

„Gut . So wollte ich Landwirt werde » . Ich bin
ein Mensch , der nur in freier Gottesluft ge»
deihe » kann . Für diesen Berus biu ich geschas-
fen und praktische Gaben — "

„Die Sie in Ihrem Geschäfte gewiß verwerten
konnten . "

„Aber ich habe keine Anlage zum Rechnen .
Und das ist hier die Hanptfache ."

Der Fernruf läutete . Der alte Tenerissen
nahm den Hörer .

„Gomprecht ist am Apparat . Er erwartet Sie
heute noch in seiner Wohnung ."

„Ich werbe kommen ." Und als der Alte den
Hörer fortgelegt hatte : „Und was wird jetzt ge¬
schehen ? Ich kann das Papier nicht einlösen .
Die Löhne lausen weiter , steigen mit jedem
Tage ."

„Nehmen Sie Bankgelder auf ."
„Auch die find erschöpft .

"
„So bleibt nur eins : Sie gehen hin und ver -

kaufen alles , was Sie haben . In Ihrem Hauke
stecken unermeßliche Schätze ."

Alle seine Herrlichkeiten , die er mit unend¬
lichem Sammelfleiß Stück sür Stück zusammen -
gekauft hatte , die Möbel » . Schränke zum größe -
re » Teile Alt Danzigcr Arbeit , an denen sein
Herz hing , die wundervollen Gemälde u . Ge -
webe , die Bronzen u . Kunstschätzc . p ' e er voll
leuchtenden Stolzes jedem Besucher seines Hau -
ses gezeigt , — das alles sollte er in die Hände
der Trödler und Schächer geben — !

„Ehe ich das tue —"
„Schießen Sie sich eine Kugel durch den Kopf, "

ergänzte Tenerissen mit eisiger Ruhe , „ das
wäre das Rechte . Sie um den letzten Rest von
Achtung zu bringen !"

Klaus Körber kämpfte einen schweren Kampf .
„Hierin haben Sie recht , Herr Tenerissen ."
„Das war das erste männliche Wort , das Sic

heute gesprochen haben ." Und dann nach einer
kurzen Pause : „Ich konnte nt ' ch gestern vor den
anderen nicht so aussprechen . Heute aber sage
ich Ihnen : Nicht Ihr Glück . . , Ihr größtes
Unglück war eS, daßTie mit dem silbernen Löf .
fei in dem Munde geboren wurde » . Versöhnen
Sic das Schicksal , indem Sic den Kamps .nit ihm
ausnehmen und ein Mann werden . Leben Sic
wohl , Klaus Körber ." Die schwere Eichentür

hatte sich hinter ihm geschlossen . Er stand auf der
sonntagsstillen Straße , fühlte die Vorfrühlings -
tust , in der der winterliche Oanch zugenommen
hatte , erfrischend um keine Stinte wehen und
ging mit schnell ausholende » Schritten dem
Hause Gomprechts zu , das nicht weit von der
Tenerisfenschen Villa gelegen war .

Gomprecht kannte feit längerer Zeit Klaus
Körbers Lage . Und sah , daß nichts menr auf -
zuhalten und zu retten war . Aber obwohl sein
strenger , fast pedantisch kaufmännischer Sinn
der genialeren Geschästsaussassung des anderen
verständnislos gegenüberstand , liebte er ihn
wegen seiner heiteren , stets aus das Große ge-
richteten Art und seiner vornehmen Gesinnung
und blieb ihm der treue und selbstlose Freund .

„Uwd der Erfolg Ihrer Besuche ? " fragte er ,
nachdem sie zusammen Mittag gegessen nnd der
Diener Kaffee und Zigaretten gereicht .

„Sie gäbe « mir beide gute Ratschläge . Aber
nichts mehr .

"
„So stehe ich zu Ihrer Verfügung . Wenn ich

meine Bank auch nicht weiter in Anspruch ueh -
men kann , so doch mit meinen eigenen Mitteln .
Sie sind nicht gering ."

Klaus Körper reichte ihm die Hand . ..Sie
sind immer ein guter , anständiger Kerl gewesen .
Ich weiß es und werde cs Ihnen nie vergessen .
Aber zu helfen ist mir nicht mehr . Tenerissen
hat mir den Weg gewiesen . Er ist hart , wie ihn
eben ein Tenerisscn nur weisen kann .

"
..Und dieser Weg ?"
Klaus Körber würgte ar > dem Wort . „Ich

werde alles verkaufen . , , das alte Patrizier -
Haus der Eltern . . . die ganze kostbare Ein -
richtung . Der Ertrag wird groß genug «'ein ,
das fällige Papier einzulösen , meinen Verpslich -
tun gen nachzukommen und soviel kür mich übrig
zu behalten , mir den Weg zu einem neuen Le-
beu zu bahucu .

"
„Das heißt , ganz von vorne anfangen ."

„Wenn Sie cs so nennen wollen ."

„Zum Teufel auch . . . das ist ein hartes
Los !" stieß Gomprecht . halb in Mitleid halb in
Ingrimm hervor . „Ein Mensch ^

wie Sie . . .
verwöhnt nnd verhätschelt vom Schicksal

lFortsctzung folgt .)
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Aus dem Stsdttretfe
Deutscher Abend im Städtischen Konzerchaus.

Em Volk braucht Ideale , braucht Führer ,
Helden und Heldinnen , zu -denen es in Vereh¬
rung unö Bewunderung aufblicken kann . Wo' önnte l>as deutsche Volk eine edlere und lich-
tere Frauengestalt für die Verkörperung seiner
Ideale finden , als in öer Borfahrin von Ba -
^ ens unvergeßlichen Alt - Großherzogiu , in
Preußens Königin Luise , dieser Fran , -die
wit aller Lieblichkeit und Güte des echten
Weibes den A-del einer großen , königlichen
Seele verband , die auf ihrem Leidensweg durch
£ ag tiefste persönliche und nationale Unglück
öu dieser alles überwindenden Größe empor -
wuchs , so sie nicht nur ihren « eigene » Volk
uwd seinen edelsten Geistern Leitstern und
Schutzheilige wurde , sondern auch noch in un -
lere dunkle Gegenwart tröstend und erhebend
herüberleuchtet !

In diesem «bedanken haben deutsche Frauen ,
d ie vaterländisch : ^ öealc hochhalten , eittc Ge¬
denkfeier znm 149. GeburtSta » der edlen
Königin veranstaltet, - in diesem Tinne entwarf
5>err Bruno Roos in seiner BegriißnngSan -
ipracke ein knapp uwriffenes , sehr feinsinniges
und lebensvolles Bild ihrer großen , bedeuten -
den und so ganz weiblichen Persönlichkeit . Eine
liebliche Auferstehung feierte Königin Luise
dann in dem reize » dcu Dramolet von Ernst
Wichert „ Tie gnädige Frau von Paretz ", das
ein kleines Erlebnis aus der sorglosesten , glück -
lichsten Zeit ihres Lebens schildert , und in zahl -
reichen lebeniden Bildern , die die Königin selbst ,
'die königliche Familie und einige der größten
Männer Preußens schwerster Zeit meistcr -
Haft zur Tarstellung brachten . Beides , die Auf¬
führung wie die Bilder , bezeugten so viel « org -
' alt . so viel künstlerschen Ernst und feinsinniges
Verständnis , daß sie zu einem ungetrübten
künstlerischen Genuß wurden . Man wußle bei
dcm einen nicht , wen man mehr bewundern
sollte , die anmutige , hoheitsvolle Königin , öen
fein charakterisierten , ernsten , redlichen König ,
den liebenswüvdigen Baron « childen . die köst¬
liche Gräfin Boß mit der stets etwas indignier¬
ten Miene oder ben temperamentvollen Kunst -
ler im Lakaienrock : Christian Daniel Rauch ?
und man wußte bei den andern nicht , welchem
der ausgezeichneten Bilder man den Vorzug
geben sollte , den Einzelporträts nach berühmten
Gemälden — wie z , B > die liebreizende Köni¬
gin Luise der Madame Vigee le Brun und die
stelzen preußischen Heldengestalten vom alten
Blücher bis zum jugendstrahlende » Prinzen
Louis Ferdinand und Theodor Körner — oder
den große » Gruppenbildern , die königl . Fa -
Milk im Park von Charlottenbnrg darstellend ,
den Empfang der Königin Luise durch Napo¬
leon u . a . m .

In den ungemein starken itm<> herzlichen Bei¬
fall mischten sich Bewunderung und Tank für
die Tarsteller mit Ttolz und Begeisterung an -
gcfichtö der Zeugen jener schwere » uird doch
großen Zeit des deutschen Brnderktammes . und
schufen so eilte harmonische weihevolle 2tim -
mnug , das Gefühl einer starken und tiefen Zn -
sammengehöriakeit .

Zpielwart Schreiber , der die szenische
Leitung übernommen hatte , wurde noch bcson -
ders lebhaft gefeiert , aber auch Frl . Wini
La ine , die den wunderhübschen Erntetanz
einstudiert , sowie ivrl . Sch e l le nb e r g , die
die Kostüme und Herr Knautsch , der die
prächtigen Charakternlasken geschaffen hatte ,
seien mit Aucrkennnng erwähnt .

Tic Vorführungen wurden stimmungsvoll
umrahmt uii 'd eingeleitet von Mufikvoriräge »
des Instrumentalvereins . unter Leitung von
Tirektor Mnnz : der Egmont -Ouvertüre von
Beethoven und öeui l . Satz von Mozarts Fu -
piter -Snmphouie . Auch Frl . Hete Ttechert
>'.nd Kapellnieister Tchweppe hatte « sich lie¬
benswürdigst in den Dienst der Tame gestellt
und ernteten reichen Beifall . Hetc Stechert'brnchk mit ihrem schönen , weichen Sopran zwei
animitige , melodieureiche Lieder von Schiveppe .
der sie am Flügel begleitete , vortrefflich zur
Geltung , ebenso das bewegte , durch reiche Ttim -
wun .gsmalerei ausgezeichnete . .Heimweh " von
Huao Kols . Nach dem letzten Teil . 5en lebenden
Bildern , fand die schöne und eindrucksvolle
Feier durch den gemeinsamen Gesang von
..Teutschland . Teutschland über alles " ihren
würdigen Abschluß . 33—i .

Ehr Sport - Jonderzua nach Triberg und
Zurück wird nach Mitteilung deS Badischen
B ^ rkehrsverbandes bei genügender Beteili -
ttnng und günstigen ? chneeverhältnissen am

IS . März lTamstag/Souutag ) zn ermäßig -
^eii Preisen verkehren . Ter Zua verläßt
Mannheim am Samstag , den 14 . März , nach -
»littanö 1 Uhr . Heidelberg 1.27 Uhr , Bruchsal
2.03 Uhr . K arlö r u fi e 2 .30 Ufir und erreicht
Rastatt 2 .54 Uhr , Baden - OoS 3 .07 Ufir . Bühla-23 Uhr , Achern 3.84 Uhr . Appenweier 3 .48 Uhr ,
pfiettburg 4 .01 Ufir , Hausach 4 .40 Uh, -. Tribera
^ 4 .

' Uhr . Rückkafirt Sonntaa abend 7 Uhr ab
^ riberg , Haniacb 7 .34 IT »ir . Offenvurg 8. 15 Uhr .
Aiwenweier 8 .27 Ufir . Arfu' rii S .^2 Ufir , Bühl
S.54 Ufir , Ba ?>e » - Oos 9 .09 Ufir . Rastatt 9.21 Ufir .
Anknukt >n KarlSrnfi « g.^5 Ufir . Bruchsal 10 .13
Ufir , H - idelberg 10.50 Ufir , Mannheim 11 .16
ufir . Neben den Fahrtausweisen s>ir den all -
Gemeinen ökkentliclien Berkehr aelten auch die
^ aenüber dem aewöhnliesten Fabroreis um ein
Drittel ermäßiaten Sonntaasrückfafirfarten .
Der Tonderzug fährt nur 4 . Klasse und ist für

den allgemeinen öffentlichen Verkehr freige -
geben , so daß er von und nach allen Halte -
stationen auch für einfache Fahrt und für Teil -
sirecken benützt werden kann . Auskunft und
Fahrkarten sind bei de » Fahrkartenschaltern
der Bahnhöfe , sowie bei den Vertretungen deS
Badischen Reisebüros , in Karlsruhe beim
Reisebüro A. -G ., Kaiserstraße 158 und Lloyd -
reisebüro , Kaiserstraße 183, außerdem bei der
Auskunststelle des Verkehrsvereins , Bahnhof -
platz 6 erhältlich . Im Gebiet des mittleren
Zchwarzwaldes finden am 14 . und 15. März
bedeutende wintersportliche Veranstaltungen ,
insbesondere Skiwettläufe , statt .

Die Belegung von Plätzen in Zügen . Wieder -
holt gibt es unliebsame Auseinandersetzungen
zwischen den Reisenden im Eisenbahnabteil we -
gen der Belegung von Plätzen . Es sei daher
darauf aufmerksam gemacht , daß durch Hinlegen
einer Zeitung oder eines Buches sowie durch
Niederlegen des Handgepäcks im Gepäcknetz ein
Anspruch aus den darunter befindlichen Platz
nicht erworben wird . Als besetzt gilt der Platz
nur , wenn Handgepäck , Kleidungsstücke usw . aus
dem betreffenden Sitzplatz niedergelegt sind .
Eine Ausnahme davon besteht selbstverständlich
für solche Züge , in denen durch Lösung von
Platzkarten Titzplätze belegt werden können .
Neuerdings ist auch in der vierten Wagenklasse
die Belegung von Plätzen gestattet . Tabei ist
in gleicher Weise zn verfahren , wie in den iibri -
gen Wagenklassen .

Chronik der Vereine .
Ter Bauernserei « Tazlandc ». der in diesem gatire

sein »ivanzi « iähriges Bestehen setern wird , hatte leine
Mitglieder an ' Tonnla » nachmittag in das Gasthau .'
„ Zum Schifi ' einaeladeu . Ter Rechnuuasabschluk sür
das Zabr 1S24 zeiale ein sehr erfreuliches Ergebnis .
waL vor allem ans die intensive Arbeit der Verw .il -
tnngsorgane zurtickzutühren ist . Um den Änsordcrnn -
gen der deutigen schweren wirtschaftlichen Lage gr -
uugen zu können , wurde nach einem eingehenden 9lefe =
rat des Berbandsreoiior Hörner - Karlsruhe cinstitu -
inig beschlossen, dem Verein die genossenschaftliche
Grundlage zu geben . Als VorstandSiwrsibender der
neugcgrtindeten Bezugs - und Nbsatzgenos -
senschait deö Bauern verein « Daxlan -
den wnrde einstimmig der bisherige Leiter des Ver¬
eins Herr Alwin Kühn und als iveitere Vorstands -
Mitglieder die Herren Bernhard Ganz II und Her -
mann Teck gewählt . Ebensall « einsttmmig gingen die

Herren Leovold Reißer ll , Bernhard Klein . Va «
lentin Hutterer IV . Hermann Vierter und A ».
guitin Webet auß der Wahl zum AusslchtSrat her -
vor . Ein « rege Diskussion , in der vor allem Ausiver -
iungS - , unrtlchastliche und organisatorische Fragen behau -
delt wurden , bewies das große Jnter - sie . das die Mit -
glieder fiir ihre Organisation haben .

Veranstaltungen .
Dt Silchees HauökomSdie » . die wegen Ablebens des

Reichspräsidenten verlegt werden mußten , beginnen
nunmehr im Karlsruher K ü n st l e r h a u S am näch¬
sten Mittwoch . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich -st .
kommen erlesene musikalische Kleinstücke klassnche»
Prägung zur Ausführung . Bei dem hohen , beiouders
kulturgeschichtlichen Wert des Unternehmens , das dan¬
kenswerterweise der Verein bildender Künstler wieder -
um sür Karlsruhe verpslichtet hat . bedars der Besuch
keiner weiteren Emvsehlung , umso weniger , als eine ertte
Beietzung der Rollen hervorragende Ausiuhruugen ge-
währleittet .

Der Lcirergeiangverei « Karlsruhr veranstaltet am
Tamstag . deu 1^ . März in der Sesthalle einen « » « '
mann - CorneliuS - Abend . Zwei Namen , deren
Träger nickt nur deshalb zusammengenannt werden ,
weil sie Zeitgenossen waren , weil sie beide daS gleiwe
Ziel erstrebten , das Höchste in der Kunst , sondern weil
auch ihre Art zu arbeiten , viel des Gemeiniamen hat .
Das erwählte Programm gibt ein trefkendcs Bild von
dcm Können der beiden Meister des Wohlklangs und
der Stimmungskuust . Der eigenartige Reiz und die
Romantik der Tckumannscheu Musik ersteht so ^ eat in
den Ebören : Die Lotosblume . Ter träumende see und
in dcm Riiornell : Blüt 'oder schnee . das des Zaubers
nicht entbehrt , trotz der bcrllhuitcren : Tie Rose im Tau .
Ein Irischer Zu « geht durch die beiden Chöre : Zand -
morgen i,rt-ft Rastlose Liebe . Von Peter Eoruelius , de :-
sen 100. syeburtstag wir am 24 . Tezember v . Je . feiern
konnten , fesseln und ergreifen vor allem : Ter alte Sol¬
dat . ein neunstimmiger Chor , der in seinem sorilchrei -
tendei! Ausbau von Ttimme zn Stimme sich anstürmt
zur „ mächtigen Stadt mit deu goldenen Türmen " . Da -
neben das „Mitten wir im Leben " mit seinem ersckü !-
icrnden Bittruf : Kurie eleison . Ter Text , der von
Luther einer Zeauenz des Notker Balbulus uachgedick
tet ist . soll uacki neuester Forschung eine Antiphone eines
unbekannten englischen Tichters sein . Als Colistin ge -
laug eS dem Verein , Frau Cläre von Couta - Grä -
bener . Äonzertsängerin in Erfurt , zu gewinnen . Sie
ist als Tochter des früheren HofgartendirekiorS Grä -
bener eine Karlsruhertn . und wir freuen uns . wieder
einmal ihren leuchtende » Sopran zu hören . Die un -
sterblichen Brautlicder von Cornelius versprechen einen
hohen »>enug . Kartenverkauf zu dem Konzert in der
Musikalienhckndlnng Miiller und an der Abendkasse .
Saalerössnung 7V« Uhr . ( Siehe die Anzeige in unserer
DieuLtag -Morgenausgabe .)

Die A .D . A . (5. - Oeuifchland -5ahrt.
Tic Etappe . Hambnrg - . Bremei, .

( Bon unserem Souderberichterftaiter ) .
G . Bremen . 10 . März .

Krättigcr Schneefall setzte in der vergange -
i'.e » Nacht ein , und Hamburg zeigte ein winter --
liches Bild . Durch Sie schneidende Kälte ver -
eisen »ich die Siraizen und nehmen jene Glätte
an , die die Automobilisten mit Recht fürchten .
Tie heutige Strecke hatte einige Aenderungen
erfahren und führte über zwei Kontrollstellen
zum Ziel Bremen . Bis zur ersten Etappe
3ftai ) c ( 59 Kilometer ) war die Straße gut und
grade : aber hnmerhin glatt . Tas Tempo , das
die einzelnen Teilnehmer herausholten , ist be-
achtenswert . Turch die kolossalen Strapaze »
der vorangegangenen Tage find die Maschinen
stark in Mitleidenschaft gezogen und beute stel -
leu sich bei leichten Stürzen gefährliche Brüche
und Riffe ein . In der Gegend von B r e m e r°
vörbe wird fiic Straße matschig , un « viele
Fahrer behaupten , daß stellenweise dte Fahr¬
bahn schlechter als die Mecklenburg —Zchwerin -
schc Chaussee mar . Auch ist öas Feld wieder
weit auseinander gezogen . Alle 2 Kilometer
sieht man den einen oder anderen Teutschland -
fahrer an seiner Maschine basteln .

In Lehe ( Wesermünde 78,8 Kilometer ! wie¬
der eilt herzlicher Empfang , von «Km die Fahrer
aber durchweg nur einen kurzen Gebrauch
mache » . Tie Teilnehmer halten sich überhaupt
in Äen Etappen nicht mehr solange auf wie ein -
gai -K der Fahrt . Durch die schlechten Straßen
int?» die Erfahrungen , die sie gesammelt haben ,
ziehen sie es vor , lieber vor den einzelnen
Kontrollstellen bezw . der Zielstatiou z » warten ,
um pünktlich sich in den Kontrollisten eintragen
zu lassen , als durch Verspätung sich Strafpunkte
zudiktieren zu lassen .

Hann « Köhler ans Stock und B i r u h o l z
aus Stock sind ini Rennen nicht mehr zn finden .
Leider hatte der K a r l s r u h e r F a h r e r
Walter Stoltz , der bis zur v. Etappe stramm
durchgehalten lmtte , trotzdem er einige Stürze
erlitt , aufgeben müssen . Sein Erfolg wurde
durch einen Rollenbrnch feiner Superia - Ma¬
schine mit K .- Motor vereitelt . Frau >i lenke ,
Münster , auf N . S .ll . Seitenwagenmaschine , er -
litt gestern einen ziemlich schweren Sturz
und konnte heute morgen wegen des Schreckens
kaum noch sprechen .

Durch gutes gleichmäßiges Laufen überhaupt
erscheinen beachtenswert nachfolgende Ma¬
schinen : In der Klasse IL Stock . Klasse IA
D .K .W . Stahlmodell Leander . Klasse I Flottweg
und Allright , Klasse ll Bix Simplex , Zündapp ,Alba , Klaffe III A .I .S . Leander . Boge . Gillel ^
Hecker , Wanderer , Klasse 1^ B .M .W . . D .- Rad ,
Mauser . Biktoria - Rädcr , Englisch - Trinniph ,
Klasse V Triumph , Jndian , Wanderer . Mabceo ,N .S .ll . Husvarana , Allrigth , Klasse V Norton
nit >d Mars .

Natürlich soll mit Borstehenden in keiner
Weise gesagt werden , daß diese Maschinen in
irgendeiner Form besser als andere in der Kon -
kurrenz find . Auch darf man auf keinen Fall
Harlnor unbeachtet lassen . Tiefe kleine 128
«dem schwere Maschine (Klasse IA ) schnurrt
stets in ihrem vorgeschriebenen Tempo lustig

dahin . Tie Leantier -Maschine fällt nicht nur
durch ihre eigenartige Bauart auf , sondern auch
durch die leichte Lenkbarkeit . Tie Fahrer Ma -
sou , Siegmann , Hameln usw . sitzen kilometer -
lang ans den Rädern , ohne auch nur mit einer
Hand die Lenkstange zu bedienen . Flottweg
ist jene schnittige kleiue Maschine , die im
Grunde eine Bcrlleincriing unserer große »
Kanonen darstellt . D .K .W . , eines der verbrei -
tetesten Räder , leistet auch Beachtenswertes .
Besonders das Stahlmodell holt große t^ e-
fchiviudigkeiten heraus (Fahrer Frings , Aachen ) .
Auch bei der diesiälirigen Teutschlaudfahrt
stellt sich wieder die Ueberlcg ^nlieit des Kardau -
getriebes im BerlxZltnis zum Ketten - und Rie -
menantrieb heraus . Wenn z . B . die englischen
Motorrad - Werke die Ketten in sogenannten
Kcttcnkaftcn lause » lassen , dann dürfte auch das
noch nicht die richtige Lösung sein , denn schon
heute , » ach dem 1(1. Tage der Fahrt , kann man
beobachten , daß die meisten F .ihrticilnch .ner
diese Tchntzkästeil abgeitomme » haben . u>eil sie
eben den erforderlichen Schutz nicht gewährten .

II . Ctnppe : Bremen — Dortmund (22V Kilom .)
( Von unserem Sonderberichterstatter .)

s . Dortmund , 11 . März .
Blauer Himmel nnd gute Straßen , das waren

die Hanptbcglcitumftätrde der

vorletzten Etappe von Bremen nach Dortmund .
Auffallend viel Fahrer find ans Bremen gekom
men , nm sich dcm Felde von hier aus wieder
anzuschließen .

Am Start waren etwa 270 Teilnehmer . Tie
erste tlontrolistcllc war in Osnabrück . Bis
dahin mußten 110 Kilometer zurückgelegt wer¬
den . Man beobachtete wiederum häufig Reisen -
und Vergaferreparaturen . Die Beiwagen litten
außerdem an Achsenbriichen .

In guter Verfassung befinden sich noch in
erster Linie die englischen Scitenwagenmaschineu
Aiatchcß und Montgomern . Fn Osnabrück gab
eS zwei leichte Unfälle : der Hansa -
Ll o yd - P r e fsc wag e n rannte gegen einen
Banm , wobei den Insassen des Wagens nichts
geschah . Ein Motorradfahrer überfuhr ein
Kind , auch ohne weitere Folgen . Hinter Osna¬
brück ging die Fahrt bergan über die Ausläufer
des Teutoburger Waldes .

In einer heimtückischen Kurve versagte die
Bremse des A m or ° P i e s f e w a g e n s . Die -
fer drehte sich nm feine eigene Achse und rannte
gegen einen Baum .

M ü n st e r bereitete den Teutjchlaudfahrcrn
einen begeisterten Empfang . Es war
geradezu eine Lust für die Münsterianer und
auch für die verfrorenen Fahrer . Was die Stadt
an Liebesgaben an die Fahrer verteilte , über -
traf alles bisher Gebotene . Tan » ging es wei -
ter , dcm Endziel dieser Etappe , D o r t nt tt n 6
zu , Ivo Erlcnbrnck auf Jmperia um 1 .87 Illjr
als erster eintraf . Bis 8 . 15 Uhr waren 75 Fah¬
rer an der Zielkontrolle eingeschrieben . Eine
Unzahl von Begleitwagen sind den Dentfchland -
fahrern von Köln aus bereits nach Dortmund
entgegengefahren , so daß die letzte Etappe sich
zu einem Triumphzug gestalten wird .

Gport ^ Gpiet
Verstärktes Schneegestöber im Schwarzwatd -
cn . B oin Schwarzwald , 11 . März . ( Privattel .)

Der Schneefall im Gebirge hat weiter große Di -
menfionen angenommen nnd nunmehr auch die
tiefen Lagen , die Täler und selbst das Flachlana
in eine winterliche Decke eingehüllt .

Im nördlichen Hochschwarzwald ichnett es un -
unterbrochen . Der Hornisgrtndekamm 111cIoct
bereits nahezu 1 Meie » Schneehöhe , das Ruhe -
stein - und Badenerhöhegebiet etwa 60—80 Zenitj
nietcr Schneelage , meist tiefer pulvriger Neu¬
schnee. Fahrbare Skibahnen bestehen bis £ ueis
tal und Ottenhöfen . Die Kälte ist etwas gemil
dert . Immerhin herrschen auf den Höhen noo >
etwa minus 4 Grad , im südlichen Hochschwarz -
wald etwa minus 7—8 Grad unter Null . Volt
Mittwoch abend berichten :

Tobel : Schireehöhe £ >—40 Zeutimeier . anhaltend
Schneefall , minus 3 Kälte , prachtvolle Ski - und Rodel¬
bahn bis gegen Herrenalb herab .

Sand - Badener Höhe : Schneehöhe tu bis
00 Zentimeter . 20 Zentimeter Ncuschnee seit gestern , mt -
nus t Kälte , dauernd Schneefall , trocken . Skibahn sehr
gut .

H u tt 6 c e <t : Schneehöhe 50—60 Zentimeter , seit 24
Stunden iii . 2 ."i Zentimeter pulvriger Neuschnee , mimte ;
4 Kälte . Schneefall hält an . Wege werden gebahnt .
Skibahn bis ins Tal sehr gut .

tt u t e r st m a t I : Schneehöhe HO Zentimeter , anhal¬
tend Schneefall , 20 Zentimeter Nenschncc . min . 4 Kälte .
Schueeschuhbahn sehr gut bis Obertal .

Horuisgriude : Schneehöhe 90— 100 Zentimeter .
30 Zentimeter pulvriger Neuschnee , minus 6 Kält ? . Ne¬
bel uird starker Schneefall , teilweise etwas verweht .
Skibahn iehr gut bis ins Tal .

R u h e st t i n : Schneehöhe 70—80 Zentimeter . Sft
Zentimeter weiterer Neuschnee feit Dienstag , tittunter -
brochcu Nebel und Zchneeiall . Westwind , minus 5 killt .
Skibahn sehr gut bis Otteuhöfen .

gieldbera : Schneehöhe 140— 150 Zentimeter , an¬
dauernd itarfifv ' Schneefall , minus 6 Kälte . Nebel uuii
Westwind , oieltach starke Verwehungen . Wege werde »
fortgesetzt gebahnt . Fahrbare Skisöre bis Titisee .

H e rz o g e u h v r n - R a st h a u s : Schneehöhe 1(i0
Zentimeter , 40 Zentimeter Neuschnee , ununterbrochen

dichter Zchneesall und Nebel , minus 9 Kälte , Nvrdwc ' i -
wind , Skihahn sehr gut bis ins Höllental .

Tagesanzetgee
Man beachte die Anzeioeu !

Dsnueröta « , de« 12 . März lSZZ.
Bad Lanbcötheater : Kastfviel der Mailänder

Opernftagione ^ Caualleria rufticana " — . Der Ba -
irtMu" . 7ii> bis noch 10 tthr .

Städ ! . Konzerthau « : S Uhr : Abschiedet .: :, . -
abend Liga Mcrteus »Leger .

Stadl . K e st h a l l c : Kleiner Saal . 3 tthr : Zweiter
Lichtbildervortrag des KueippvereinS .

Colosieum : 8 tthr . Gastspiel Schmtb - WeiSweiler :
..Tie vertagte Nacht " .

5 ch >v a r » w a l d v e r e i u : 8 Uhr : Chemiesaal Iier
Techn . Hochschule. Lichtbildervortrag Föll : Tic
Psatz , Land und Leute .

Karlsruher Liederkranz : Nach der Probe
Tange rversammlung .

Residenz - Theater : LicbeSurlaub einer Königin .
! t n i o u - T h e a t e r : Zum letzten Male : Die >ehu
»Aebote .
Zur K r o u e : Konzert

Geschäftliche Mitteilungen .
Schon »o » altera See ist wissenschaftlich festgestellt , dax

Zucker den Muskeln ueue Kraft gibt , dcm Blute >ri »
iches Vrennmatcrial zusühn und außerdem das Ncr
vcnsoftcm in günstigster Weise beeinflußt . Er ist als»
ein Wärme - und Krast -Erzenger ersten RaugcS . Diese
Tatsache sollte jeden veranlassen , möglichst oft Zuckcr in
teder Kvrm zu geuiehen . Eine gute Gelegenheit dazu
ist in Dr . Qctker ' S Pudding -Pulveru geboten , denn mit
Milch . Butter und Zucker schnell -und ohne besondere
ttmitände hergestellt , ist ein !)etker - Pudding eine dcii -
täte Nachspeise und gleichzeitig eins der besten und bil -
ligftcu Nahrungsmittel , die es giN . Wir verweisen aus
die Anzeigen dieser bekannten Firma in unserer Lei -
tung .

II
1

Verlorene Kräfte kehren wieder
durch Gebrauch von Orgcinvphat . In Wirkung
stärker und anhaltender wie ^lohimbin - Tablet -
ten . 80 Portionen 4,75 M , (50 Portionen 8,25 ~U .
Sicher erhältlich i » Karlsruhe : Hof -Äpotheke ,
Kaiierstr . 201 , Stadt -Apotheke . Karlstrake w .

bietet stet » das
Neueste in

ErsScs und größtes Kaarscbnutk
Spezialgeschäft un6

Fri edrichsp l a (z3 FflSlßfRSnüllSn

Bei Magenleiden
insbofsonderc
katarrhen .

Mairen-
Aufstoßen , Sodbrennen ,

Darmgeschwüren , Mageit¬
rennen , Verstopfung und

Lehel keit wirken
NORM # CSÖ - T 4BS . ETTEM
raseh » mcrn indernd und voraigiieh heilend . Bestand -
teile ! Natr . bicort >.,suIF . , phosph . Ve . kaufspiel » i 1.25 Mk
per Schachtel . Stets vorrätig n der HauptniedcrlagrDr . wiih . Lakemeyer . Karlsruhe 1. B . Kaiseratraßc 72

ESS B3 P Ü4 Ü Ok Kunsthandlung und Rahmenfabrik
■ iwlwS » > lU5 Karlsruhe i . B . , ICnlserstrnße
Inh . W . Bcrtsch «wischen Wald - und KarlstraSe

derscfimuck ' Bifder - EinrahmjnsBn .

Mäuse, Käfer, Rolfenetc . vertilgt
unter Garantie

Friedr. Springer , Karlsruhe , Markgrafenstr 52, Tel . 3263



Ott 119 . Sekte S Karlsruher Sagvlatt . Donnerstag . de » 12 März 1925 Worgen - AuSgab «

INDUSTRIE .- UND HANDELÄ - ZEITUNG
Börsen

Frantfarter « bendbitrs « vom 11 . März . Auf i»i«
festere Beurteilung der außenpolitischen La « e war
die Stimmung an der Abendbörse zuversichtlich und
fest . Die Kauflust war stark angeregt und im Ein -
klang damit kam im GeschTst ein lebhafter Verlaus
zum Ausdruck . Die Verkäufe aus der Provinz sind
völlig verschwunden und an deren Stelle traten Mei -
nnngs » und Rückkäufe der Spekulation . Di « an -
dauernd günstige Lage des Geldmarktes war geeignet ,
die Unternehmungslust zu fördern und die freund -
liche Stimmung zu stützen . Im Borbergrund standen
Montan - und Chemiea ? tien , die einer lebhaften Nach -
frage begegneten . Auch der deutsche Rentcnmarkt
zcichnete sich durch lebhaftere Umsätze und ziemlich
feste Haltung aus . Am Bankenmarkt sind Berliner
Handelsgesellschaft und Reichsbankanteile durch die
AufwertungSbewegung kräftig erholt . Die Abend -
böife fchloß lebhaft und fest . 5 Proz . Reichsanleihe
C,fi60 , Berliner SandclSaesellschaft 160, Deutsche Bank
129,5 , Neichsbank 149,75, Darmstädter Bank 13,75, Ba¬
sische Anilin 18,75, Ilse 18,12 , Mannesman » Rö. Rhei¬
nische Braunkohle 49 , Rheinstahl 35,75 , Kali Aschers -
leben 18,NZ , Elberselder Farben N,5V , Lahmencr 84 ,
Mainkra ' t 87, Sapaa «8 . Sisenhandel 5,8 . N . S .U . 8,8 .
Nhcinstahl K9,5 . Chemische Mainz 9,W , Baöischer
Zucker 8,4, Heilbronner Zucker g,45 .

Berlin . 11 . Mär ». Der schwache Verlaus des aestrl -
gen Abendverkehrs wirkte bei Erössnung der heutigen
Börse nach . Das Geschäft hielt sich in s« hr engen syren «
»en und die Kurse bewegten sich ansangs etwa aus dem
Scklukniveau des Vortages . Vonseiten des Privat -
vublikumS lind heute bei den Banken nur sebr gering «
Ordres eingelausen . so da kdie GeschäftStätiakeit wäh -
rend der ersten Börfenstunde unter dem Äeicken einer
allgemeinen Lustlosigkeit stand . Das De !»
knngSbedürsniS der Spekulation , aus das di>: letzitäoiaen
Kurserhöbungen zurücküuführen waren . Meint vorläu -
iig belricdigt . Tie Lage am Geldmarkt ist gleichwohl
nach wie vor leicht , allerdings rechnet man in Börsen -
kreisen sür die nächsten Tag « hier mit einer Aendcrung ,
da nun allmählich die neuen Ultimosicherunaen begin -
» §n . Tägliches Geld war heute mit 8 .5—11 Proz . Mo¬
natsgeld mit M ..V- 1S Pro, . 31t haben . Besonder « Kurs¬
bewegungen blieben bei dieser Situation ans . Am An -
leihemarkt konnten sich die VortagKkurs « durchw «» Lal -
ten . 5 Pro ». Reichsanleibe eröffneten mit 0 .612H bis
H.R15. während 28ev K- Schätze mit 1,85 genannt wur¬
den .

ReichSbankanteile beut « eher vernachlässigt . Ẑ ür un -
notierte Werte bestond bei Beginn deS VerkebrS gleich-
falls wenig Interesse , besonders kür Kolonialpaviere .

Am Devisenmarkt konnte der sron -Ssisrbc ^ ran -
ken die gestern eingetreten « Schwäche noch nicht wieder
wettmachen , wenn auch »« aenüber dem gestrigen An -
sangskurs aegen Mittag ein « «« ringe Besserung ein -
trat . -

Der weiter « Verlauf der Börse war etwas freund -
licher . Die Anfangskurse erfuhren durchwea mehr oder
weniger starke Erhöhungen , insbesondere für Montan -
und einzelne Kaliwerte . So konnten (Geilenkirchen um
V/7. Mann«Smann um 1 Pro, .. Phönix 1 Pro», steigen ,
mährend am Kalimarkt Salzdetbsurt mit plus 1 Pro, ,
im Vordergrund standen . Auch ? berkokS waren ge-
fragt . Diele Tendenz übertrug fich auch auf Anleihe -
werte . von denen 5vro ». Reichsanleibe fväier wieder mit
0,620 gehandelt wurden . Tie Umladtätigkeit bli « b an
der Börse trotzdem in engen Grenzen .

Berlin , 11 . März . (®ig , Drahtmldg . ) Die Börse
schloß bei zum Teil angereatem Geschäft unter leich -
ton Schwankungen ziemlich lebhaft . Die höchsten
Tageskurse wurden jedoch nicht erreicht . Auch der
beimische Anleihemarkt war recht sest. Auch an der
Nackbörse war bei etwas lebhafterer « Nachfrage die
Haltung auf fast allen Marktaebieten fest . Bon Mon -
tana ' tien nannte man : Geilenkirchen 86 .50, Phönix
62 , Rheinstahl 55,25 , Sarpener 148, Köln - Reuellen

Bad . Anilin 145,75 , Höchster warben 26. Am
Anleihemarkt entstand eine plöt ' li 'hc AiifwärtSbe »
wcgung , die aus « in Gerücht betr . der Auswer -

tungsfrage für die nicht Telvstzeichner zurückzuführen
ist . Kriegsanleihe 0,650 . ZV, Proz . Consols 0,990,
1028er K . -Schatzanw « isuug «n 1,95.

Berlin , 11 . März . Ostd « vif « n : Warschau S0. J2J4
bis 80.82H , Kattowitz 80.42^ —80.82' /- , Riga 80.85 bis
80.75, Renal 1. 122—1.128. Noten : Polen 80.15 vis
80.95, Posen 80.42^ —80.82^ , Lettland 79.80—80.00,
Litauen 41 .19—41 .69.

Mannheim «» Börse vom 11. März . (®ig . Draht -
mcldg . ) Bei ruhigem Verkehr waren die Kurse an
der heutigen Börse leicht befestigt . Bad . Ant -
lin 149. Westcregeln 22,75 , Seil Wolf , 8, Gebr . ftahr
81 , Germania 159, N .S .U . 8,8 , Pfalz . Nähmaschinen
3,5 , Freiburger Ziegelwerke 2,86 , Zuckerfabrik Wag¬
häusel 8,5 , Psälzisch « Hypothekenbank 8, Brauerei
Sinner 10 , LndwigShasener Akticnbrauerei 115,
Mannheimer Versicherung 90.

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 11 März 1325.

i 'Ju k«
»' arit . h rankt » Goiomar »« Harit

' ^
Vrankit I Gol™ srli

Wetaeu Wen .
Uoggen inländ
Pommer - Gerst »
Haler inl/lnd . .
Hafer ausländ ,
•lais gelb ) .
Mais Jlexed ) .

2175 25 25
22 .00 - 24 75
2- 00 3150
17 50 - 2275

2200

Wetzenmchi
Noggenmehl . .

13 25 - 14 75
Heu

troh
Biertreber . . .

'1 Getreide . Hälsen rochte a . Bierireher ohno dick , Weisen -
mehi . Kogr ^nmeh ' tii '' ^ '-' ic ohne Sack .

feriden ? leicht befestigt .

Karlsruher Produktenbörse vom 11 . März . Ab -
tetlung Getreide , Mehl uud Futtcrmit -
t e l . Der Markt ist gut besucht , die Stimmung stetig .
Abschlüsse folgen noch immer zögernd , weil man den
amerikanischen Kursen kein volles Vertrauen schenkt .
Weizen , neue Ernte , handelsüblich 27,25 —28,25 , Rog -
gen , neue Ernte , gesund , handelsüblich 24—25, Som -
mergerste , le nach Qualität , inländ . 28—82, ausländ .
83,50—84,50, Haser , neue Ernte 19—20,50 , ausgespro¬
chen minderwertige Ware entsprechend billiger . Plata -
Mais mit Sack 21,50—22,50 , Weizenmehl , Mühlen -
sorderung 44,25 , Roggenmchl , Mühlenforderung 88,50
bis 89, zur Abnahme fähiges Mebl billiger erhält -
lich . Weizen - und Roggenfuttermehl 15,75— 17. , Wei¬
zen - und Roggenkleic 18—14 , Spezialfabrikate ent -
sprechend teurer . Biertreber 20,50—21, Malzkeime
17,25— 18,25 , Speisefartossel , gelbsleischige 8,75—9,25,
rote 7,70—8,25 . — Rauhsuttermittel . Loses
Wiesenhen , ant . gesund , trocken 9—9,25 , Luzerne 11,25
bis 11,50 , Weizen - nnd Roggenstroh , drahtgepreßt ö
bis 6 M . alles per 10O Kilo . Mlihlenfalirikate , Mais ,
Biertreber und Malzkeime mit , Getreide ohne Tack
?irachtnar ! tät Karlsruhe . Waggonpreife . Kleinere
Quantitäten entsprechend « Zuschläge . — Weine
und Spirituosen . Die Tendenz war uneinheit -
lich . In Weinen kann bei unveränderten Preisen
von größeren Abschnitt ? " nickt berichtet werden . In
Sprituosen war das Geschält ebenfalls sehr ruhig .
In Edelbranntweinen waren die Preise behauptet ,
jedoch ohne nennenswerte Umsätze . Nobbranntweine
notierten niedriger . Man hat den Eindruck , als ob
die wieder in Erfcheinuna tretende Geldknaniheit auf
das Geschäft hemmend wir ' «. — Kolonialwaren .
Stoffe « nnd Tee im Preise unverändert . Rangoon -
reis 0,44 , Granpen 0 .43, aelbe »esp^ ' t -nte Erbten 0 .3g,
weiße ungar . Perlbohnen 0,44 , Linsen mittel 0,70,
Salaköl 1,85 , Schweinefett ( amc " ' .) 2,00 , Kristall¬
zucker 0,70 Goldmark , alles per Kilo .

Berlin . 11 . März . Amtlich « Produkten -
Notierungen in Reichsmark :

Märkifcher Weisen 258—258 . Mai 295—204 .50, Juli
207 . Miirkifcker Roggen S47- " 49, Mai 27" - 272.50
bis 271 .50, Juli 258—259 .50 . Winter , und Butter -
Herste 215—280, Sommergerste 245— 260. Märkischer

Hafer 189- 194, Mai 302—202 .50—202—209 .60 . Mais
sloko Berlin » 215. Mai 189.50—190.

Weizenmehl »4.50—87. Noggenmehl 38.75—86.25.
Weizenklei « 14—14 .75. Roggenkleie 14—14.75. Raps
895- 400.

Für 50 Kilo iu Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
«rbfen 26—81, kleine Speifeerbsen 20—22 , K " lt «r -
«rbsen 19—20, Peluschken 18— 19 , Ackerbohnen 19—20,
Wicken 18 .50— 20, blaue Lupinen 12.25—18.60, gelbe
Lupinen 14 .50—16 , Seradella 14 .25— 16.50, RapKl 'uch- n
16.80—17 , Leinkuchen 22—22.60, Trockenschnitzel
(prompt ) 9.50—9 .60, Torfmelasse 9.80, Kartoffelflocken
19 .20—19 .50.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 11. März . <Funk -
spruch .) Austrieb : Rinder 1575. Bullen 457. Ochsen
881. Kühe und Färsen 737. Kälber 3380. Schaf « 8250,
Schweine 9923. Ziegen 12 , Schweine aus dem Ausland «
277. Preis e : Ochsen A 50- 58 , B 42—48 . C 37—40 ,
D 80—85 : Bullen A 45—48, B 41 - 44 . C 86—89 : Kühe
und Färsen A 46— 51 . B 39—44 . C 31 —36 . D 25- 28.
E 20—23 : Fresser 33- 38 : Kälber A —. B 80—88 . C 65
bis 75. D 48—60. E 35—46 : Stallmastschafe A 45—52 .
B 33—42 , C 23—28 : Weidemastschafe gestrichen :
Schwein « A — . B 65—66 . E SK—SS . D 60—62. E 58
bis 60, F 57 : Säue 60 —62 : Ziege » 20—25. Marktver¬
lauf war in allen Gattungen ruhig . Vom 3. bis
5. Mai 1 925 findet in Berlin eine Schlachtvieh -
auSstellung statt . Letzter Anmeldetermin 31 . März
1925.

Bremer Baumwollenotierung vom 11 . März .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colour 28 mm Staple loko 28 .64 Dollarcents
per engl . Psund .

Magdeburger Znckeruotiernng vom 11 . März .
Prompt 18»/«—% : März 18K - 10- 19K ; April 19 «
bis 19 « : Mai 19 .50—19 .75 ; Juni 19 .50- « —20- 20« ;
Juli 19« —20- 20« —20« . Tendenz sest.

Pforzheimer Edel « eta !>? reise vom 11 . März . Gold
2817—2822 , Silber 94—94 .15 , Platin 14.80— 15.20.

Berliner Metallmarkt vom 11 . März . Elektroliit -
kupser 188.25, Rassinadekupser 127— 128, Original -
hüttenweichblci 73.50—74 .50, Originalhüttenrohzink 72
bis 78 , Remelted - Plattenzink 64—65, Originalhütten¬
aluminium 235—240, 99 Prozent 245— 250, Banka -
Zinn 495—500, Hjittenzinn 485—490, Reinnickel 340
bis 850 , Antimon -Regulus 121—128, Silber -Barre »
94 .50—95 .50.

Bom Berliner Buttermark «. 11 . März . Die Ber -
liner amtliche ButtcrvrciSfestsctzung im Verkehr zwi -
schen Erzeuger und Großhandel ( ftmcfjt und CJcMndc
Sit Käufers Lasten war für I » 2.08, Iis 1.94, abfallende
1,60 Jl für « Kilogramm .

Pfälzische Häuteanktio « . Ludwigshasen , 11 .
März . lEig . Drahtmeldg . ) Es wurden folgende
Preise «rzi ^ t : K a l b s « l l « bis 9 Psd . 52« Psg .,
über 9 Psd . 1 .88 M , nordeutsche 1.25 « M , Schuß
90 Psg . , ftrefier 1 M . Kuhhäute : 30- 39 Psd . 81
r' fg ., 40 - 49 Psd . 78 « Pfg . , 50- 69 Pfd . 82« Pfg . , 60
b s 69 Pfd 92 « Pfg . , 70—79 Pfd . 94 « Pfg .. 80 und
mehr Pfd . 96« Pfa ., mit Kopf 80« Pfg . F a r r e n -
häute : 20—29 Pfd . 90 Pfg ., Sf»— 39 Pfd . 87 Psg . , 40
bis 49 Pfd . 84« Psg . , 60—59 Pfd . 80 Psa . , 60—69 Pfd .
78 Pfg ., 70—79 Pfd . 78 Pfg . . 80 und mehr " ' flind 75 «
Pfg . , mit Kopf 66 « Pfg . O ch I e n h ä u t e : ?0 bis
89 Pfd . 87 « P ?a . , 40—49 Pfd . 88 « Pia ., Bfl—59 Pfd .
86 « Pfg ., 00—69 Pfd . 9" « Pfg . , 70—79 Pfd . 94 Pfa .,
80 und mebr Pfund 88 « Pfg ., mit Kopf 8? « P ' q.
R t n d e r h ä n t e : 20— 29 Pfd . 95 « . 30—89 Vfd . 98,
40—49 Pfd . 90 « , 50—59 Pfd . 94« , 60 —69 Pfd . 97« .
70—79 Pfd . 91 « , 80 und mehr Pfund 98 « , mit Kopf
85% . Pfennig .

Norddeutsche Häute : Kuhhäute bis 49 Pfd .
66?£. über 50 Psd . 69« , mit Kopf 63« Pfennig ; ??ar -
renhäute : ohne Kops 66« , mit Kopk 60 « Pfa . : Ritt
dcftftvt - : oh » « K " vk 80, mit Kopf 76 Pfa . ; Lawmel -
felle : W " Ne 64 , Oalbw " 1e 66, Blößen 45 . S * " ß 81
^ chnf' häi ' te 67 P ' g. Alle Vre - fe verst ' ben fich per
Psund . Die Versteiaeruna war slott . Es kamen ca .
8600 Kalbfelle , 880 Sammelselle , 1190 Kuhhäute , 770

Rinderhänte , 490 Ochsenhäut « , 870 Farrenhäute , 180
norddeutsche Ochsen - , Kühe - und Rinderhäut «, 8 Schutz
und 4 Fresserselle zur Versteigerung .

vom Schuhwarenmarkt . Immer noch bietet der
Markt kein befriedigendes Bild . Die Erwartungen ,
die an das Geschäft auf der Leipziger Messe
geknüpft wurden , erfüllten sich in keiner Weise . Jetzt
setzt man die Hossnungen im Kleinverkauf wieder auf
das Ostergeschäst , bezweifelt aber , daß es ge -
lingen wird , den Verkauf auf die fönst gewohnte
Höhe zu bringen . Immerhin lausen bei den Schuh -
fabriken Austräge für das Ostergeschäst in leidlich be-
sriedigendem Maße ein , di « gestatten , den Betrieb
über Wasser zu halten , zumal wenn nebenher noch
etwas Ware anss Lager angefertigt wird . Bei der
Mehrzahl der Pirmafenfer Schuhfabriken findet
man ziemlich gute Beschäftigung vor , besonders bei
den Großbetrieben , die zum Teil sogar stark mit Be -
stellnngen versehen sind , freilich gibt es auch Her »
stell « , die mit verkürzter Arbeitszeit ihre Betriebe
i» Gang halten . Die rheinländischen Schuh -
fabriken . wie auch die des Mains , W ü r t t e m -
bergs und Bayerns verfügen zwar über kei-
nen großen Auftragsbestand , können aber vorderl ^ nd
in halbweg » befriedigendem Maß arbeiten . Die f t «
furt « r Schuhfabriken arbeiten in eingeschränktem
Umfang . Gebrauchsschnhwerk in guter Beschaffenheit
wurde dort stets beordert , und es haben auch die
Hersteller dieser Sorten annehmbaren Betrieb unter -
halten können . Sonst verfügen auch solche thü -
ringischen Fabriken über äusriedenstellende Be --
schästigung . soweit sie genagelt « und durchaeuöhte
Ware herstellen . Di « Nachfrage nach Lurusschnhen
hat dort nachgelasten . Rcae ließ sich nach wie vor
der Begehr nach Kinderstiefeln an . worin die Läaer
ber Groß - und Kleinbändler ziemlich gelichtet sind
und dringend der Er ^än,nng bedlirscn . In der
Weißenselser Industrie erscheint die Lag «
gegenüber den Vorwochen aebesiert durch stärkeren
Einkauf von Ordres . wodurch die Mehrzahl der Ka -
briken dieses Gebiets mit vollem Betrieb arbeiten
kann . Man spürte hier die Einwirkung de» bevor -
siebenden k^stergeschösteS . anf das fich die Klei " bä " d -
lerschaft allgemein rüstet . Im allgemeinen läßt fich
binsicht ' ich der Tendenz des Marktes Mattheit fest-
stellen . Man findet eben ein starkes Ueberan ^ebot
vor , trotzdem vielfach nicht mit vollem Betrieb ae -
arbeitet wird , und durch das forcieren in der
Hereinb -' sung von Aufträgen wird der Markt erst
recht febr stark gedrückt . Aber die Berhältnifle ma -
chen nicht nur oft « ine Nachgiebia ' -' it im Preise er -
forderlich , man muß auch vielfc -h Ko " »eflionen hin -
sichtlich der Za ^ lungSweife machen . Eine reculär «
Verdienstm -' glich ' eit bestebt sonacb für die Schub ^gbri -
kation im allgemeinen nicht . trot »dem man neuerdinaS
manche Sorten Leder etwas vorteilhafter einzukaufen
in der Laa « war .

Recht bewegte Klagen kommen aus den Kreisen deS
Schub <,rnßhgndclS über saumselig ? Zahlung ? -
weise der Kkeivbändler . die e^ en zweifellos fch 'vic -
riaen Sta " d dadurch haben , baß aus ihren wobl
ae ' Ollten ? äg «rn immer nur kleinere Menaen ab «
acben . Die Verhältnisse im Ervort von S * " b«
war ->n liegen nach wie vor sehr im argen , und .' S
bestehen vorderhand auch kein « Möglichkeiten » U*
Hebung der Ausfuhr .

Er $ $ smi « ffs3fwrse

zum Frankfur ' er Kursbericht «
Die Kurs ? verstehen sich in Prozent
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Weg. & Httbnei
vVernsh . Kamg.
Weser Wft . .
Wesieregeln .
Westfalia Eisen
Wfl . Dr. Hamm
Wfi. Eis Lgdr .
Westf. Kupfer
Wiek. Zement
Wiesloch Ton
Wilhelmsh . E.
WittenerGußst
Wittkop Tiefb.
<Va(f Kaqdsburg-B

Meitzer Masch. 143 85 ' 44 00
Zellstoff -Verein 71 .12 71 60
bellst . Waidhoi U 50 11 ßO/.immerm8wk . . 170 1 60
Zwickau Masch. 84 OC ' ö 75

Kolonial - Werte
J . Os»Äfr. Ge*
\ eu-Guinea .
)tavi -Minen

9 40
278-Of

29 .36 i

Uchtamtl . Î o « ieentrL ^ ^

222 5^ s??SÄ
7 00

e2 (H 51 vu
alitrera . . . .
iloman
SadseePhosphat
t'omona . . . .
Dtsch . Petrol .
Kaoko 1650 i

4 -501
'SIS
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Amtlidie Anzeigen
S) <nif !aditcn Betr.

„ Der Stadtrat hier Bat die Aenderung der Bau -
' luchtcn im sogenannten Beiertheimer Feld be¬
antragt .
^ Das Nähere ergibt sich aus dem Plan , der ueBst
-lngrenzcrverzeichnis 14 Tage lang auf der « an »»
le > des städt . Tiesbauamis zur Einsicht aufliegt .

Karlsruhe , den 10. März 1325. O .- Z. 26
Bezi rksa mt — Abt . III .

Bekanntmachung .
Zwecks Durchführung der AwanasBeitrelBunas -

Kcickiaste bei j?Srdcrunasruckständen der All « .
Nrtskrankenkasse KarlsruBe -Stadt werden geman

»erungen der Anstalten der Reiltisverliwerung und
?er Innungen vom 27. Oktober 1023 in der ,>as-
' ung der Verordnung vom 8 . Januar 1925 (® c-
'eb- und Verordnungsblatt S . 10 ) mit sofortiger ,
« lrkung Bestellt :

» ) als VollstreckunasBeamte :
Verwaltungsdirektor Rudolf S ig ntunl und
Rechnungskontrolleur Wilhelm SOfni ' ti

b ) als VollziehungSbeamte :
KassenBoten Kriedrich Benz und

. ..Kraxkenkontrolleur Johann Barth ,>»mtliche in Karlsruhe wohnhait .
Karlsruhe , den 4. März 1325. O .- 3 . 32

Badilckes Bezirksamt .
Verstcherungsamt .

AgmejmSMm 'mM JtatMt

Mlmgs - AuMdtrukg
. Der Einzahlungstermin der Beiträge zur
Krankenversicherung und Erwerbslosensürsorfletur den abaelausenen Monat derjenigen Arbeit -
Mber . welche die Beiträge allmonatlich in der
Zeit vom 4.—10. zu entrichten haben , ist abgelausen .
Die in Verzug gekommenen säumigen Schuldner
werben aufgefordert . Bei dem jetzt Beginnenden
Anzug durch den Kassen oten an letzteren Bei
vorzeigen des ftorderungSzettels sofort ZaBlung

leisten . Wird an den Kassenboten nicht sosort
Zahlung geleistet , dann gilt die Zustellung des
? ordcrungszettelö als wiederholte Mahn « »»« .
A* letzterem Falle erfolgt alsbald ohne Weiteres

AwangsBeitreibun « . wobei der Kassenvorsta
berechtigt ist . Verzugszuschläge , sowie eine Psö
oungsanordnungsgebühr zu erheben . Die Kranken -
kassenbeiträge sind Bis zur vorschristsmähigen AB
Keldung zu Bezahlen .
^ Arbeitgeber , welche nach jeder Lohnzahlung die
Aeiträae mit Nachweisung einzahlen , werden von
dieser Maßnahme nicht Berührt .

Karlsruhe , den 11 . Mär » 1325.
Der Kassenvorstand : BerwaNnnssd ' reMo » :

W . Hof Sigmund

Siwo ' et

BcfQnm <scls -
meschincn

D .R .GM
hoch ' eisiungsfähig
wirtschaft ' ich , für

Hand - und Kraftbetrieb , stationär u . fahrbar

Rüt ! e ! presssn D R . P . ang
zur Herstellung von Mauersteinen , Hoh !-

steinen , Bauplatten , Eisenbetonba 'ken

SteiRfabrlkafionsanlagen
Karl L. Lebmann , Karlsruhe i. B.

Waldstraße 66,
Maschinen - der Beton - und Bauindustrie .

Vei tretungen in Stuttgart , Sofia .

it flsttcra Nktrlebt
befindlicheHolzbearbeitungsfabrik
mit größeren Autträgen sucht
stillen oder tätigen Teilhaber mit

20000 - 30000 Mt.
Einlage . Angebote unter Nr 3645

ins Tagblattbüro erbeten .

Laden
jnötflichst Kaiserstr ., zu nreten g sucht . Es
kommen nur erste Lagen in F - afe , Angebote
^ unter Nr 3/00 ins 1agbiattbüro erbeten

MMWStllUW
„ Biete : geraum . , sonn ,
s * ",immerwohng . . Bad .
Laus . , Sveickerk . . Gas .
Mektr . (Friedensmiete :
W Ji ). Suche: 4—6»
-ummer , zentral . Lage .
Jiinzug w . vergiit . Ana .unt. 3688 in« Tagbl att .

Kleines Wohnhaus
fit anschl . Lagerrauma - Garten in Ettlingen

kleines Wohnhaus
Ver zu tauschen gesucht .
WS . u . 3695 ins Tagbl .

EMMBW
f̂ nf tnüBI . Zimmer ausl->. März od . 1. Avril z .
?erm. Durl . Allee Av I.
^Tiidl . Hildavromenade
? r . i i ist ein miiblieri .
Limmer , evtl . ein zweit .
«• Mitbenutzung an ein .

sol , Herrn zu verm .
Äöbl . Zimmer an be -
k».sstät . Herrn od . Fräu -
iem ab 15 . März zu«erm . Blumenstr . 4III
-echte. Rastätter . Ab -
IKlus , läuten .
„föttt möbliert , gemlitl .
Limmer an fol . Herrn
aus 15 . Mär , , u verm .
Lernbardstr . 7 . 8 Ii .

Sckvue
w

sofort zu mieten gesucht .
Ang . u . 3633 ins Tagbl .

I-luv ! !>S
von Schuhgeschäft z. Be -
dienen d . Kundschaft u .
sür NäharBeit gesucht .

Anneb . unt . Nr . 3632
ins Tagblattbiiro . erbet .

Büesnmädtfien ,
das gut kochen u . sämt -
liche Hausarbeiten ver -
richten kann aus sosort
od . wäter gesucht . Gute
Zeug » , ist Bedingung .
Anzusragen bei

P o u i ck e ,
Draisstrake 10 I .
Solides . eBrliches

Hl ä d eh e n
in allen Hausarbeiten
ersahren . sofort oder an !
I . Avril gesucht. Nur
solche mit gut . (Lmpsebl
wollen sich vorstellen Bei
,>rau L. S e i d e r e r .

KrienSstrake 82 II .

Sämtliche
Lebensmittel

kaufen Sie stets zu

KONKURRENZ - PREISEN
und nur erstklas - igon Qualitäten bei den

„Kola -MitgSiedern"
(erkenntlich durch Mitgliedschild )

AREN
Zum Frühjahr bringen wir ein reichhaltiges Lager Schuhe u .
Stiefel in schwarz, braun und Lackleder für Damen und
Herren in unseren altbewährten erstklassigen Qualitäten .

Damen -
Schnürschuhe
echt Boxcalf , sehwarz u .
braun , Ja Rahmenarb .

Sandten
flexible und durchgenäht

Unsere Hauptpreislagen sind :

0 Herren -
Schnürschuhe
echt Boxcalf , schwarz u .
braun , Ia . Rahmenarb .

Herren -
Schnürstiefel
Boxealf, sehwarz und
braun , Ia Rahmenarb.

Konfirmanden-
schuhe und Stiefel

iiitfifntiiitiiHUiittmtitiHftiiiiiiiiimimiiiiiitiimiiuiiiiimifiiiiiiiiiiiiiiiiii»
Alleinverkauf

| Marke „Hassia
Stets Eingang von Neuheiten

Konfirmanden
Handschuhe — Hemden

Kragen — Krawatten

ffiud . Diugo Q) ietricfi
<?ofe Kaiser * und Hierrenflraße

Aus «
Villen . HmlWts-.

Etagen- Nd
i» ieder Lage vermitteln
streng reell

Braun z Bieder¬
mann .

Ca 13 000 <im grober

Mgervlah
m . Wohnhaus , gemauert .Hallen , vollständ . Ein -
richtg . f. ^ abrikations -
BetrieB , Gleisanschluk .
in der Nähe Heideldergs
zu verlausen . AnaeBote
unt . 8698 ins TaavlattB .

i gl, h-chh. Bette « .
Rachitisc». vol . Bauern -
schränk. Tisch . Kitchen-
schrank. Siuderbett . Re -' >rmBett z u verkaufen ,

lteiuzer . Rheinstr . SS .

REEMTSMA
CIGARETTEN

Wir haben in unserem Berufe die Erfahrung gemacht , daß trotz zu¬
nehmenden Verständnisses für Cigarettenqualitäten noch sehr viele
Raucher bei einer Kritik die Möglichkeit einer Geschmacksermüdung
außer acht lassen . Aus diesem Grunde halten wir es für zweckmäßig ,
immer wieder darauf hinzuweisen , daß auch die besten Cigaretten
ohne Ermüdung des Geschmacks und Verringerung der GenuQ -
freudigkeit nicht ununterbrochen geraucht werden dürfen . Es ist
sehr zu empfehlen , ab und zu andere Fabrikate dazwischen zu rauchen ,

Dam @n
mit guten Referenzen zum Verkauf eines
glärzend bewährten Chem ." Pharnn »
rats (für jede Frau unentbehrlich ) bei hohem
Verdienst g e s uc h t Große Reklameunter¬
stützung . Streng reell . Zu melden zwischen
10— 12 und 3—5 Uhr : Viktoriastraße 21 . III .

öchreibtilch
Dipl ., nukiB. voliert wie
nen zu verfaulen .

Adlerftr . 22, II . Hos .

Bett
nuhB . votiert mit Steil .
Üiofch .s-JJifltt . , sauB ., von
Besserer isamil . zu ver -
kansen .

AngeB . unt . Nr . Sftg?
ins TagBlattBüro erbet .

Ettlingen .
krundUcksserkaus .
21 Ar , naBe der Stadt

sKa . isruher Strafte ! ,
»um Bauen geeignet .
AnaeBote unt . Nr . 86:J4
ins TagBlattBüro erBet .

Schlafzimmer
neu . komvl . , eichen sour -
niert . aroh . Sviegelschr .
und 2 Röste zu verkaus .
Ana . u . 8(396 ins TagBl .

Für den Vertrieb von BelencBtungsgläsern wird
ein tüchtiger

Vertreter
für Baden , welcher bei der in Frage konimendeu
Kundschaft gut eingeführt ist , gigen Provision
gesucht . ' tferten unter X . W . 4 * *» an

Rndoif JHesse , XOrnborg .

■fliiMiwiuiiHi « w — a
Wegen Heirat des seith .
Möschens , mverl . . selB-
^ ändigcS und Braves

AlleinmVchen
versekt im Kochen und
SanSBalt in klein . Bil -
lenhaushalt <2 Perlon .)
Bei hob . Lohn (45 Mk 1
monatlich , aus 1. Avril
gesucht . Bctressende müs ,
schon mehrere Jahre gl .
Stellungen inne gehabt
und g » te Zeuan . auszn -
weisen Hab. Vorznstell .
v . l — lll,r bei WeBer .
Rie sstablssr . v.

Madcheil . welch , schon
in Stella , war und zu
Hauke schlas. kann , sür
alle BLuLl . Arbeit , ges.
Waldstr . 62 II .

Monfitsfrau
(Mädchens welches gut
blirgerl kochen kann ,
sleihig u . ehrlich mit' ■* — ? eugnmen , von

- 2 >2 Uhr (mit
ück u. Mittag ,

bestenZeugnissen . von
10 »/•» — 2 > '
Mühstück
zu 8 Personen sür
15. ds . Mts . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 870l :
ins TagBlattB . erBet .

HauSkchueiderin
emvs . sich im Ansert . » .
Damen - n . Kinderksc !!».
auch Aeiii ' e^g . n . Aus -

, Bessern . .* riiriftt . Anfr .
I Guten Bergftr. 5 V . erbet .

Nach langer schwerer Krankheit verschied heute früh der
frühere 1. Vorsitzende des Fachbezirks , unser lieber

Emil Dietrich
Eisenbahn -Oberinspektor beim Rechnungsbüro der

Reichsbahndirektion
Tief ergriffen stehen wir an der Bahre dieses «dien Menschen ,

dessen ganze nahru 30 jährige Dienstzeit neben treuer Erfüllung seiner
Dienstpflichten ein unentwegter und freudiger Dienst an seinen Amts¬
brüdern war Wir verlieren in ihm einen stets bewährten Führer ,
einen aufrechten und braven Kollegen und einen unvergeßlichen
treuen Freund .

Karlsruhe , den 11 . März 1925.

Fachgewerkschaft der Reichsbahninspektoren
Fachbezirk Baden (e . V.)

Feuerbestattung am Freitag , den 13 März , nachm , l/s< Uhr in Karlsruhe .

SAreiHdiine
saBrikneu , Billig zu ver -
lausen .
Näh . Sosienstr . 28. 1.St .

Umzugshalber ist ein
gut erhaltener , grüner

KKÄelokeil
(DauerBrcnn . s sow . eine
Anz . lose wein . Kacheln
(ca . 20 St .. im Gesamt -
betrag von 50Jl zu ver¬
lausen . Näheres :

K - iserftr . 185 III l .
Gut erB . schwarz . Herd
Billig zu verk . Werder - .
strafte 47 Hths . 2 St . ls .

Herren - « . Damenrad
neu , ganz Bill , zu verl .
auch Teilzahlg . Mark >!
grasenstr . 25. Hos recht,!.
Herren - und Damenrad .Grammovhon m. Platt . ,blll , u verk . auch Teil ,
idasanenvlatz ? . Schill .

20 / ttnr . Tragkrasi . mit
Patentachsen . Naturho . z.ein - u . zweiwännig . Pock .u . Sperre , z « verkause «
Ka«St & Sohn

Waldhornstratze 14__
erhalt . Kj !?d ? rwa ^ n
zu verk . Leovoldst r . 14 II .

ÄtroiigM
zuverkaufen .

Hardtstr . 08 III .
Billig zu verkaufen :

grauer Krühjahrö - und
Svätiahrsmanfel . Gr . 46.
Donglosst r. 18 II . ls .

Hofhund.
Ein sünsiähriger . wach¬

samer Hofhund ( Wolfs -
Hund ) ist zu verlausen .
AnaeBote an die Wer -
waltun » der Landes -

Hebammenlehranvalt .
Kai ser -Allee 10 .

Zu verMen:

EeMMshms
mit freiwerdender S—4-
? immerwoBng . in guter
Lage zu kaufen gesucht .
Ana . m . Preis . Anzahl .
U. Lage U. SK67 ins Tagbl .

Grammophon
Bill , »u laufen gesucht .
Am . it . 3694 in « TanBl .

HorrelpondenT
mit anfr . gel . ?irS " lein
wiiulibt alleinsteb . älter .
Herr , gemütvoll , schristft .
tätig (Ehe möglich ) .

SInaeB . unt . Nr . 3RS9
in s Tagblattbüro erbet .

Ti?et«
n über 400 neuesten ,
l,linst . Mustern , ferner
Linoionm . Svanttofte .

Leisten etc .
— Grone Auswahl —

H „ Durand
Douglas » ? . 2«, rtntcr
d. Hauvtpost . ? e !es . S4M.
verlangen Tic neuesten

Katalog !

Honig
nwer Ernte garart er! rein

) Pf . netio ,Vk . 10 .40
5 Pfd . netto 91 Ii . « .40
einschl . Pörto u . \ erpackung
>.;egcn Nachnahme . Niclit-

efallendes nehme zurück .
Wilhelm Wordtmann

Großimkerei
OAtcrMClieps 558

bei Edewecht i . O . • Poßt-
scheckkonto Hannover 7972.

Tätlich
eintreffend :

Fr » ' che

BoHfeli -

m -

if
cy

schöne , milde Ware |

PID . P ' S.

2 Psund - Ktstchc -'

M ! . ^ k0
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Harmonium
2 Reg . Mk . 220.—
9 Reg . Mir. 275.—

13 Beg . Mk . 380.-
lahlungserieicliteruiig!
. Frankolieferung

Lang ,
Kaiserstr . 167, Tel . 1073
Sajamanderschutihaus

Paten,rötte .
leicht . iBfltb u . rctnltd )
in allen VluSffttirunatn ,lauft man tu' rtetlbafl bei

Steiö ! inner & (lt ..
eontnlnjfrfCtätte füt

,>cöi' rmalraecn .
©errotpftr 81 . ! el fflfin
Sllte Pvlsterrbste luctötn
in liotenlrftflf umoeh' ul

teilt ^ wiebelvrävarat ist
Paul « neisels Ha-iriiut -
tur . Di «scS bat
über SN Jahr . bei
lieit, HaarauHsall
Haarvslege glänzend
währt . wo alle anderen
Mittel versagten . Aerzt-
liäi emvioliien. ?!>, haben
in 'l Crösten t>ci Luise
Wolf . Wwe . . Karl - ?,ried -
riüistr . 4 . Carl Roth .
Hofdroaerie .

Billige Btlcl & er
Modernes Antiquariat. Unbenutzte ExempSare . Rest -Aufiaeen .
Philipp

E

Galen- Romane
in Ganzleinen geb. 2 .25
Der Stiandvogl von Jas-
mund , 730 S ., Die Irre r .
St . James , 626 S., Der
lüne Pelz, 725 S., Der
iöwe von Luzern , 812 S ..

Der Leuchtturm von Kap
Wratb , 552 S„ Jane , die
Jüriin. 310 S ., W alter Lund
467 S., Die Tochter des
Diplomaten, 781 S.
Hundert Prozent, Roman

eines Patrioten v . Upton
Sinclair,m.Zeichnungen
v. Georg Groß , in Halb¬
pergament gebd . 3 . 50

Ich kann Handarbeiten.
früher 6.—, jetzt 3 .30

Die Abenteuer des Gordon
Pym von Edgar Allan
Poe . . . . —.35

Die zehnte Mute v . Maxi¬
milian Bern , Dichtungen
fürs und vom Brettl ,
früher 4 .—. jetzt 2,50

Brockhaus Handbuch des
Wissens. 4 Bei: In Halb¬
pergament gebund. , mit
7500 Abbildungen, frü¬
her 100.— jetzt 75 .—

1 Posten Inselromane
jeder Band, gebunden
statt 4.— . nur 8 .50

mum i nun i mii'iiWiiiiiiHiriiiiü'Miiiiiii»»»wiiTininiiif»niiii'i rri iii tiiMji

I Ein Posten Reiste ? der Zeichnung \
z u. a . Greiner , Besnard . Orlik, Stuck . Kl 'nger -
z und Strang. In Halbleder gebunden CaO -

früher ZS .— jetzt 5» J

Die Kunst . ProbebandL
reich illustriert . 3.—

Der Arzt und seine Welt
ein Buch für Jedem ann
von Dr. P . Meissner,
gebunden . . 1 .25

Wilhelm BSIsohe , ein bio¬
graphisch-kritischerBei¬
trag von Dr . M . Magnus
gebunden . 1 .75

Geschichte der Meierei v
Richard Muther, 3 Bde.
in Ganzieinen,
statt 100 — nur 48 .—

Der Weg der Kunst , von
Heinrich Werner, reich
illustriert . . . 2 .75

Wenn eins krank ist In der
Familie , medizinisches
Volksbuch vpn Dr. J.
Wiedernann, leb . 1 .25

Wie erreiche leb nein Ziel
Deutscher Gedanken¬
schatz , gesammelt von
P. Döring . . 1 .75

Ein freies Weib, Roman
v . Joh. Schlaf, geh 1.85

Das Herz von Mid - Loth an
von Walter Scott.
533 S. . . geb . 2 .75

Tarzan -Ge8chichten , 4 Bd
m Kassette, früh. 19.50

jetzt 12 .50
LeoTolstoi , eine Biographie

v.Emii Blum, geb . 1 .30

Kulturhistor . Romane ^ .65jeder Band gebunden
Sier.ciewicz, Sintflut, 400 S ., Mit Feuer und Schwert,
386 S„ Quo vadis, 416 S .. Dumas , Der Graf von Monte
Christo, 390 S , Die Millionenbraut , 375 S. , Die drei
Musketiere , 400 S , Zwanzig Jahre spä er, 412 S . Zehn
Jahre nachher . 632 S.. Napoleon Bonaparte, 320 S .
Joseph Ba samo,600 S ., Ange Pitou 430 S ., D .e Toten¬
hand , 420 S., Die Dame mit den Camelien, 362 S .,Der Fall Clemenceau, 287 S „ Dickens . David Copper¬
field, 408 S . , Sue , Die Geheimnisse von Par s , 392 S .,Der ewige Jude , 428 S ., Wailace. Bei ; Hur , 375 S .,Haekiänder. Euiopä sches Sklaven eben , 412 S.. Sacher-
Massoch, D e Damen im Pelz , o04 S., Katharina II .,418 S . Lager.öf, Gösta Berling, i!84 S . Jerusalem , 460
S , Retcliffe Puebla. 438 S , Nena Sahib. 623 S ., Murger,Zigeunerleben, 375 S .. Jacobsen, Niels Lyhne. 310 S . ,Marryat, Der fliegende Holländer, 340 S ., Ärfzibaschew,Ssan n , S , Alexis . Die Hosen des Herrn v I redow,348 S., Tolstoi . Aufe ' stehung. 688 S., Hugo, Die E en¬
den, 480 S. , Nathusius, Elisabeth, 688 S ., Gerstäcker ,
Regulatoren des Antansaa. 440 S „ Die Flußpiraten des
M ss sippi , 462 S„ Gold , 495 S ., Dostojewski, Ra?kolni -
kows Schuld und Sühne, 496 S. , Buiwer , D e letzten
Tage von Pompeji, 413 S . , Manzoni , Die Verlobten ,440 S., Boccaccio , Das Dckamerone, 376 S . , Coopor ,Der role Freibeuter, 436 S . Scheffel, Ekkehard, 408 S .,
Keller , Der grüne Heinrich, 694 S . Francois, Die letzte
Reckenburgerin, 358 S„ Hauff . Lichtenstein, 396 S„Flaubert, Frau Bovary, 442 S .. Kügelgen , Jugend-

erinnerungen, 472 S.

Prompter Versand nach auswärts .

TIETZ

Wörterbücher
jeder Band 95 4

Dänisch-Peutsch Dtsch.-
Dänifch,Deut-ch -Po.msch
Po nisch-Ueutsch, Dtsch.-
Russisch, Russ.-Deutsch,

Deutsch- Französ sch,
Deutsch- Schwedi- ch .

Span sch-Di 'utsch, Portu¬
giesisch - Deutsch,Deutscb-
fortugies >sch, Holland -
Deutsch, Deutsch- Italie¬
nisch, Italienisch- Deutsch
Grammat Wörterbücher

Deutsch-Engl ., Deutsch-
Französisch . . 70 .1

Bismarck, epische Erzäh¬
lung von i >ust Frenssen
früher 6 .50 , jetzt 2 .50

Reinecke Fuchs von W. v.
Goethe, mit 57 Illustra¬
tionen n . Radierungen,
in Ganzle neu 2 .75

Tizian von Otto Zoff . mit
50 Abbildung , in Halb -
ledrr . . . 3 . 50

Das Schwalbennest von
F . Philippl , geb 2 .50

Jonathan Swift , Prosa-
Schriften , 4 Bd . in Halb -
ledcr gebunden, früher
25 — jetzt . . 16 .50

Von Sonnen und S nnen-
stäubchen, kosmische
Wanderungen von W.
Bölsche, fr . 6 - jetzt 4 .-

Marlitts .
sämtl . Romane
früher 1 .— jetzt 45 4

10 Bände 4 .2ü
Goldelse , Das Geheimnis
der alten Mamsell . Heide -
prinzeßchen, Reichsgräfin
Gisela , Die zwe te Frau,
Im Schill ngshof, Im Hau¬
se des Kommerzienrats
Die Frau mit den Kar¬
funkelsteinen. Amtmanns
Magd , Schulmeist. Marie .
Kadschi HalefOmar, Rei¬

seerzählung von Karl
May . . . 05 .J

Köstlichkeiten a s dem
Münchner Residenzmu-
soum von Armin Haus-
iaden, mit 19 Bild afein
in Quartf. , gebd . 3 .80

Der Hund , geschildert lür
Jung und Alt von Th.
Zell gebunden 95 .!

Was mir das Sternenlicht
erzählt, populäre Hirn -
melskunde v. Felix Er¬
ber. iilustr ert . 95 .s

Erinnerungen an Tolstoi
von Max m Gorki 50 4

Die Wandlung von Jo¬
hannes Schlaf, Roman
gebunden . . 75 J

Um einen Thron v. Eugen
Zabel . . . . 45 ,J

i in Ii 1111Ii ii in in in 11ii i im IIIIIIIIIIIIII in 111in 11ii r

\ Elye ßi &iioifisii nach Sfirer Irefen Uabl I
E Durch die Hücherlotterie zum

Besten der Deu' schen Biichi rei .
E Preis des Loses 1.50 . Prospekte gratis - E
i II:Ii 11III i II i III ii in n ii 1111111Ii i II II um II 11III ' IUI II f

Eingetroffen
1 Waggon
lebendfriM

ZttWe
in schwerster Eii -

Packung

NMe -
Ms
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FOr Kommunion- und »onklrmutlou! luze
empfehle ich meine

I« MW - ii. » «Meine
auch in kleinen Gebinden franko Haus

Gottlob Bauer / Inü. : Karl Seu&erf
Weingroßhandlung

Goet h estraße Nr. 10 / Fernsprecher Nr. 2245

Verein bildender Künstler Karlsruhe
Kltnstlerhans Karlstor . Eingang Soflenstr . 2.

AbendsS Uhr , Saalöffnung Uhr .

Dr. Fischers musiK. Komödien Berlin-Zürich
2 öffentliche Vorstellungen

ülittwonh . il <' ii 18 . MJtrt. d . .T .
1 . Die Walirs » «r<M-ln . Ein Rumpelkammererlebnis . Musikvon Cli. v . Gluck.
Ä. Sein « Schwester . Ein lustiges Ehestack . Musik von Jacques Offenbach.
3 . Kln Koninti in der Waschküche . Burleske . Musik v. Karl vitier

v . Dittersdorf .
Donnerstag , den 10 . JUr « d. J .

I . Die » errlssene Hose . Eine lust . Dorfgeschichte . Musikv . Erich Fischer ,
a . Das Knzajjement . Ein Hchwank. Musikv . Johann Friedrich Reichardt.
H. Die Wetnprobe . Eine Groteske nach Wilh.Busch. Musik v .Hch.Marschner
Numerierte Eintrittskarten 5 Mk .. i Mk ., 3 Mk., nebst 10°/'o Steuer . Stehplatz
u' Mk. nebst Steuer . Karten an der Abendkasse und im Vorverkauf (Künstler-

haus) taglich 11 bis 1 Uhr und 4 bis 6 Uhr. Telephon 2999.

Ziehung 1. KI . 17 . u . 18. April 1925

P
550C00 Lose , 195000 Gewinne , 2 Prämien
in 5 Klassen im Gesamtbetrag von

< 38068600 Mk.
2 000 000 Mk.
1 000 000 Mk.

500 000 Mk.
300 000 Mk.
200 000 Mk.

' 100 000
Lose zu 3 .- 6 .- 12.- 24 .- Mark

lür

usw ,

' 's lU l /a
' Ii Los pro Klasse

oder 15 .- 30 .- 60 .- 120 .- f. alle 5 Kl

Doppellos 48, , f. alle 5 Klass 240 .- Mk .

Badischer Lotterie - Einnehmer

Bernhard Goldfarb
Karlsruhe , Kaiserstr . 181

Ecke Herrenstraße , im Laden des
Herren - Mode - Magazins Josef Goldfarb

WMM .
emailliert « Wasch - und
Knrstkeklel m Neuerung

viaöherde . Herdschissc .
Eriableile n Reparatur

ÄablunaS »
Trleichtcruna -

Pb . Siiiti ,
Gartenstrake 10.

Kokoslaüfer

für Küchen , Dielen , Treppen etc.
in 70, 90, 100, 120 und 200 cm breit, einfarbig und gemustert

nur gute Qualitäten äußerst billig
Ia KoKos-Fußmatten . . . . . . . von Mk. 1 .20 an

Tepplch-Httus Carl Knofmnnn
Kaiserstraß ® 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Crcditbank,

Verein für das Deutschtum Stadtausschui für Leibes-
im Ausland Übungen und Jugendpflege

Freitag , den 13 . März , abends 8*/* Uhr
im Chem . Hörsaal der Techn. Hochschule :

Lichtbilder -Vortrag
des Schriftleiters A . Erben aus Preßburg ; Uber:

„Deutsche Siedlungen in der Slowakei ".
Reinertrag flir den Bau einer deutschen Turnhalle in Preßburg

Karten zu 1 Mark im Vorverkauf bei Musikhaus Müller und SporthaiiFreundlleb . — Abendkasse 1.20 Mark . — Studierende und Schaler die Hälft *
e

Konfirmations -
Geschenke

für Mädchen und Knaben

6esdientthan $
Leopold Wohlschlegei

Kaiserstr . 173

Püitscheckkoivs Karlsruhs 13705

Centraiheizung
Renanlagen , Erweitern » « «», , Reparaturen
an bestehenden Anlagen jeder Art . sowie Kessel -

revaratnren übernimmt
LUDWIG LOHN ERT

gegründet im Ottober 15(04
Telephon 38«2 Goethestrasie 24, 2. Stock

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr

Die verfalle Nacht !I

Zur Krone
(O s t s t a d t)

Heute Donnerstag

Schiachttag
wozu einladet

g Moninger Lager -
Otto Weiß .

und Export - Bier

Herren - u. Damenbekleidung
getr . icdoch gut erhalten , auch neue , kaufen Sic sehr
bill . b . ^ ridenderg . An - u . Berk , ."iähringcrstr .28.

D » afl?iarrt '' ^afari 'sder
PRESTO - FAMR RÄDER

Krsatzteilo — Zahlungscrleiclitertmg
Xaver Hottner- M'ihlburo, Hardtstr . 27 , Tel . 1886

Bad. Lichtspiele
für Schule und Volksbildung

Ronzerthaus .

Quer durch Afrika
i . Hensch und Tier im Urwald .

Mit Schomburgk in Liberia 1924

Vortragender Oberstleutnant a D F . Holt z

Samstag , 14 ., Montag , 16 . , Dienstag , 17. , Mittwoch ,
18 . März , jeweils abends 8 Uhr , Samstag und Mittwoch

auch 4 Uhr nachmittags .

ii. Oiser durcl? die Wüste Safiira »
Bilder ans Buchacans 16 monatiger Forschungsreise .

Samstag , 21 . , Montag , 23 . , Dienstag , 24 ., Mittwoch ,
25 . , Donnerstag , 26 . Mäiz , jeweils 8 Uhr abends , Sams¬

tag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags .
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße .

Preise für die E i n z e 1 Vorführung Mk . 1 70, 1 50, 1 .—, 0,60
Doppelkartca für beide Vorstellungen nnr im
Vorverkauf Mk 3 00, 2,50, 1 50, 1 .—.

Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise . .

-Ii *&fsJ.' Cfx- v.J.;,»;. • ' .̂ r&Jgrv* Vi
a y:-;\ .. • vc>WiW?^ - wv, 'i,--

llnSon -Theafcr
Me iinerlderruflicli letzte Voriahrungen lies

gewaltigen Filmwerkes

Die zehn Gebote
f ;

WaScEsfr .

Eine Film -Romanze , 5 Akte . — Elegante Ausstattung
Hervorragende Darstellung .

Fatfy beim ICartenspiel . i Akt.
Fatty bei der Trauung , i Akt

Köstliche Groteske
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